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Die St. Martinus Schützenbruderschaft Reelsen
feiert vom 1. – 3. Juni ihr traditionelles Schützenfest

Das Königspaar Pascal und Domenika Focke (Mitte) mit dem Hofstaat Sascha und Joana Scholz (l.) sowie Stefan Wirth und Linda Reitemeyer (r.).Das Königspaar Pascal und Domenika Focke (Mitte) mit dem Hofstaat Sascha und Joana Scholz (l.) sowie Stefan Wirth und Linda Reitemeyer (r.).Das Königspaar Pascal und Domenika Focke (Mitte) mit dem Hofstaat Sascha und Joana Scholz (l.) sowie Stefan Wirth und Linda Reitemeyer (r.).Das Königspaar Pascal und Domenika Focke (Mitte) mit dem Hofstaat Sascha und Joana Scholz (l.) sowie Stefan Wirth und Linda Reitemeyer (r.).Das Königspaar Pascal und Domenika Focke (Mitte) mit dem Hofstaat Sascha und Joana Scholz (l.) sowie Stefan Wirth und Linda Reitemeyer (r.).
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Familien-Sternfahrt zum „RAD“haus von Bad Driburg
Buntes Unterhaltungsprogramm für die Kleinen

Auf die Räder, fertig, los!Auf die Räder, fertig, los!Auf die Räder, fertig, los!Auf die Räder, fertig, los!Auf die Räder, fertig, los!

Mit der jetzt anstehenden Fer-
tigstellung des Radeweges
nach Reelsen sind alle direkt
an Bad Driburg angrenzenden
Ortschaften über Fahrrad- oder
Wirtschaftswege mit der Kern-
stadt verbunden. Das erleich-

tert es den Bewohnern der Ort-
schaften, diese kurzen Distan-
zen mit dem Zweirad zurückzu-
legen.
„Das ausgebaute Radwegenetz
erhöht die Attraktivität unse-
rer Ortschaften“, freut sich Bür-

germeister Burkhard Deppe.
Sowohl für Wege zur Arbeit, klei-
nere Besorgungen, Freizeitak-
tivitäten oder um soziale Kon-
takte in der Kernstadt zu pfle-
gen, können die Bewohner der
Ortschaften nun das Auto ste-
hen lassen.
Radwegenetz wird stetig aus-Radwegenetz wird stetig aus-Radwegenetz wird stetig aus-Radwegenetz wird stetig aus-Radwegenetz wird stetig aus-
gebautgebautgebautgebautgebaut
Auch Bad Driburgs neue Tou-
ristik-Chefin Andrea Gründer
sieht viele Vorteile für ihren Ar-
beitsbereich: „Die Verbindung
der Ortschaften freut die tou-
ristischen Gäste und unsere Kli-
nikpatienten. Die Sehenswür-
digkeiten und Angebote der
einzelnen Ortschaften lassen
sich nun in Rundtouren erkun-
den. Der Kultur- und Erlebnis-
kreis um Bad Driburg - eine run-
de Sache!“
Am Sonntag, 16. Juni, veran-

staltet die Bad Driburger Tou-
ristik GmbH eine Familien-
Sternfahrt zum Bad Driburger
Rathaus.
Unter dem Motto „Sternfahrt
zum Bad Driburger RADhaus“
warten ab 14 Uhr Spaß und Un-
terhaltung besonders auf die
kleinen Zweirad-Fans. Alle Fa-
milien und Interessierten kön-
nen individuell von zu Hause
aus starten und in ihrem ganz
eigenen Tempo zum Rathaus-
vorplatz kommen. Für Verpfle-
gung und Getränke ist gesorgt.
Unter anderem wartet die Poli-
zei mit einem Radfahrparcours
auf die Kinder und auch eine
Riesen-Hüpfburg wird aufge-
baut. Kinderschminken, Bag-
gern, Riesen-Schach, Glücks-
rad, diverses Outdoor-Spielzeug
und Steine bemalen werden
ebenfalls angeboten.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!

Entwurfsplanung Umbau Konrad-Entwurfsplanung Umbau Konrad-Entwurfsplanung Umbau Konrad-Entwurfsplanung Umbau Konrad-Entwurfsplanung Umbau Konrad-
AdenauerAdenauerAdenauerAdenauerAdenauer-Ring-Ring-Ring-Ring-Ring
Nach der Brunnenstraße soll auch
der Konrad-Adenauer-Ring (KAR)
in Bad Driburg, zwischen Feuer-
wehr und der großen Kreuzung,
eine Erneuerung erfahren. Auf In-
vestitionen in die Infrastruktur
legen wir besonders großen Wert,
insbesondere, weil es sich hier
um die zentrale Hauptverkehrs-
achse der Stadt handelt. Da der

Konrad-Adenauer-Ring eine Lan-
desstraße ist, ist Straßen NRW
der Baulastträger. Dieser hat die
Stadt Bad Driburg zunächst mit
der Aufgabe betraut, die Gesamt-
maßnahme zu planen. Diese Pla-
nung ist nun final beschlossen.
Der in den 1970er Jahren erbaute
Ring soll eine neue Fahrbahnauf-
teilung sowie einen neuen Geh-
weg erhalten. Die Straßenplanung
wird nun in das Bauprogramm von

Straßen NRW aufgenommen und
die Planung weiter konkretisiert.
Grundschule Dringenberg:Grundschule Dringenberg:Grundschule Dringenberg:Grundschule Dringenberg:Grundschule Dringenberg:     An-An-An-An-An-
bauplanungenbauplanungenbauplanungenbauplanungenbauplanungen
Als Bildungsstandort investieren
wir stetig in die Weiterentwick-
lung unserer Schulen. Ein Beispiel
dafür ist die geplante Erweite-
rung der Grundschule Dringen-
berg. Das zuständige Architektur-
büro hat seine aktuellen Planun-
gen zum Anbau an die Grundschu-
le jetzt in der Sitzung des Aus-
schusses für Bau, Straßen, Um-
welt und Klimaschutz vorgestellt.
Diese beinhalten im Erdgeschoss
zwei Klassenräume und einen un-
terteilbaren Differenzierungs-
raum.
Um dem erweiterten räumlichen
Bedarf der Übermittagsbetreuung
nachzukommen, wurde der Er-
weiterungsbau im Untergeschoss
um eine Mensa mit Küche und
Nebenräumen ergänzt. Die Men-
sa ist als Multifunktionsraum an-
zusehen. Nach der Unterlagen-
fertigstellung wird im Sommer
der Bauantrag gestellt. Sobald
die Genehmigung vorliegt, wird
mit den Ausschreibungen begon-

nen werden.
Familien-Sternfahrt zum Bad Dri-Familien-Sternfahrt zum Bad Dri-Familien-Sternfahrt zum Bad Dri-Familien-Sternfahrt zum Bad Dri-Familien-Sternfahrt zum Bad Dri-
burger „RAD“haus am 16. Juniburger „RAD“haus am 16. Juniburger „RAD“haus am 16. Juniburger „RAD“haus am 16. Juniburger „RAD“haus am 16. Juni
geplantgeplantgeplantgeplantgeplant
Mit der jetzt anstehenden Fertig-
stellung des Radeweges nach Re-
elsen sind alle direkt an Bad Dri-
burg angrenzenden Ortschaften
über Fahrrad- oder Wirtschafts-
wege mit der Kernstadt verbun-
den. Aus diesem Anlass veranstal-
tet die Bad Driburger Touristik
GmbH am Sonntag, 16. Juni, von
14 - 18 Uhr, eine Familien-Stern-
fahrt zum Bad Driburger Rathaus.
Die Familien fahren individuell von
zu Hause los und kommen in ih-
rem ganz eigenen Tempo zum
Rathaus. Auf dem Rathausvorplatz
warten Spaß und Unterhaltung
besonders auf die kleinen Zwei-
rad-Fans. Für Getränke und Ver-
pflegung ist gesorgt. Weitere In-
formationen zu der Familien-
Sternfahrt unter
www.bad-driburg.de/erlebnis-an-
gebote.

Ihr
Burkhard Deppe
Bürgermeister
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Belüftungsanlage Grundschule unter der Iburg

Mittel aus dem Jugendpflegefonds 2024 beantragen

Open Sunday
Offenes Sportangebot für Grundschulkinder in Bad Driburg

In den Sommermonaten herr-
schen oft zu hohe Raumtempe-
raturen in den Klassenzimmern
des Obergeschosses im Haus 6
der Schule unter der Iburg - hier
wird die Stadt Bad Driburg in
den Sommerferien Abhilfe
schaffen. In dieser Zeit werden

dezentrale Lüftungsgeräte in
drei Klassenräumen installiert.
„Die vertikalen Geräte werden
an die Raumaußenwände der
drei Klassenzimmer montiert,
mit direktem Luftleitungsan-
schluss durch die Fassade“, er-
klärt Johannes Gödde, Hoch-

bauamt der Stadt Bad Driburg.
Alle Klassenräume erhalten
eine separate Einzelraumrege-
lung. Über Temperatur-, Luft-
qualitäts- (CO2), Zuluft- und
Außenluftfühler erfolgt die An-
steuerung der Geräte. Eine zu-
künftige Erweiterung auf ande-

re Räume ist bereits mit einge-
plant. „Wir sind froh, den Kin-
dern und der Lehrerschaft in en-
ger Abstimmung mit der Schul-
leitung diese Lösung nach den
Sommerferien bieten zu kön-
nen“, bekundet Michael Schol-
le, 1. Beigeordneter.

Die Stadt Bad Driburg fördert die Jugendarbeit ihrer Vereine.Die Stadt Bad Driburg fördert die Jugendarbeit ihrer Vereine.Die Stadt Bad Driburg fördert die Jugendarbeit ihrer Vereine.Die Stadt Bad Driburg fördert die Jugendarbeit ihrer Vereine.Die Stadt Bad Driburg fördert die Jugendarbeit ihrer Vereine.

Im Haushaltsplan der Stadt Bad
Driburg sind für 2024 Mittel aus
dem Jugendpflegefonds bereitge-
stellt worden, aus denen die Ju-
gendarbeit der Vereine aus Bad
Driburg gefördert werden soll.
Um die Aufteilung vorbereiten zu
können, werden von den Vereinen,
die jugendliche Mitglieder betreu-
en, verschiedene Angaben benö-
tigt. Hierfür nutzen Sie bitte das
Antragsformular, welches auf der
Homepage www.bad-driburg.de/
aktuelles zum Download bereitge-
stellt ist, oder direkt in der Stadt-
verwaltung abgeholt werden kann.
Für Ihre Angaben zu den Zahlen
Ihrer jugendlichen Mitglieder ist

der Stand vom 31.12.2023 maß-
geblich.
Bitte reichen Sie diesen Antrag bisbisbisbisbis
zum 30.06.2024zum 30.06.2024zum 30.06.2024zum 30.06.2024zum 30.06.2024 ausgefüllt bei
der Stadtverwaltung ein. Gerne
auch per E-Mail unter:
m.vanplueer@bad-driburg.de. Hal-
ten Sie den Rückgabetermin bitte
unbedingt ein, andernfalls können
Sie nicht in die Aufteilung einbezo-
gen werden.
Ein Rechtsanspruch auf Gewäh-
rung von Zuschüssen besteht nicht.
Die Zuschussgewährung erfolgt
gemäß den am 01.01.1986 in Kraft
getretenen Richtlinien zur Förde-
rung der Jugendarbeit durch die
Stadt Bad Driburg.

Aktionen in der Großturnhalle sind geplant.Aktionen in der Großturnhalle sind geplant.Aktionen in der Großturnhalle sind geplant.Aktionen in der Großturnhalle sind geplant.Aktionen in der Großturnhalle sind geplant.

Am Sonntag, 9. Juni, gibt es ab
10 Uhr erstmals einen „Open
Sunday“ in Bad Driburg.
Dabei handelt es sich um ein
neues, zwei-stündiges Bewe-
gungsangebot für Kinder im
Grundschulalter. Beim „Open
Sunday“ verwandelt sich die
Großturnhalle am Krähenhügel
neben der Gesamtschule in ei-
nen Parcours mit vielen span-
nenden Stationen und jeder
Menge Spaß.
Hier dürfen Kinder vielseitige Be-
wegungserfahrungen sammeln -
und das ganz kostenlos und un-
verbindlich. Betreut werden sie
dabei von Schülerinnen und
Schülern der Oberstufe der Ge-
samtschule, die gerade ihren
Übungsleiterschein machen, und
ihrem Kurslehrer André Meier.

Eine Anmeldung der Kinder ist
nicht notwendig, und die Eltern
können entweder auf der Tribü-
ne Platz nehmen und so mit
dabei sein oder die Zeit für zum
Beispiel einen kleinen Bummel
durch die Innenstadt nutzen. „Es
ist schön zu sehen, dass die
Übungsleiterausbildung an der
Gesamtschule, die wir mit initi-
iert und finanziert haben, so gut
ankommt und dazu beiträgt, Kin-
dern ein offenes Sportangebot in
Bad Driburg zu machen“, so der
1. Vorsitzender der Deutschen
Olympischen Gesellschaft Be
zirksgruppe Hochstift Paderborn,
Michael Scholle.
Der „Open Sunday“ ist eine Ini-
tiative des Kreissportbundes in
Verbindung mit dem Landespro-
gramm „kinderstark“. Ziel der

Initiative ist es, Kinder im Alter
zwischen sechs und elf Jahren in
Bewegung zu bringen. Für Bad
Driburg haben dies die Gesamt-

schule und der TV Jahn Bad Dri-
burg gemeinschaftlich umge-
setzt und hoffen auf eine rege
Teilnahme am 9. Juni.
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12. Tag der Gärten und Parks am 8. und 9. Juni

Der Bibelgarten der Stiftung SenfkornDer Bibelgarten der Stiftung SenfkornDer Bibelgarten der Stiftung SenfkornDer Bibelgarten der Stiftung SenfkornDer Bibelgarten der Stiftung Senfkorn

Bad Driburg ist im Rahmen des
diesjährigen Tags der Gärten
und Parks gleich mit fünf schö-

Einladung zum Vortrag „Die Mütter des Grundgesetzes“
am 11. Juni, ab 18 Uhr, im Sitzungssaal des Rathauses
Die Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Bad Driburg informiert:

Vor über 100 Jahren durften
Frauen zum ersten Mal wählen
und gewählt werden und vor 75
Jahren wurde Artikel 3 Absatz 2
in das Grundgesetz aufgenom-
men, der die Gleichberechti-
gung von Frauen und Männern
verfassungsmäßig verankert.
"Auch wenn noch viel zu tun ist

bis die Gleichstellung von Frau-
en und Männern in Deutschland
erreicht ist, wollen wir gemein-
sam feiern und uns an die „Müt-
ter des Grund gesetzes“ Frieda
Nadig, Elisa beth Selbert, Hele-
ne Weber und Helene Wessel
erinnern", so Ulrike Rustemei-
er, Gleichstellungsbeauftragte

der Stadt Bad Driburg.
Die Referentin, Katharina von
Ruschkowski, wird in ihrem Vor-
trag auf diese vier Politiker-
innen und ihren Kampf um den
Gle ichberecht igungsparagra-
phen näher eingehen.
Im Anschluss an den Vortrag
kann die Ausstellung „Die Müt-

ter des Grundgesetzes“ im Fo-
yer vor dem Sitzungssaal ange-
schaut werden.
Auf 15 Tafeln werden die Le-
bensbilder der vier Politiker-
innen gezeigt.
Alle Bürgerinnen und auch Bür-
ger sind herzlich zu dieser Ver-
anstaltung eingeladen!

Öffentliche
Bekanntmachung
Die öffentliche Bekanntma-
chung der Wahlbekanntma-
chung für die Wahl zum Euro-
päischen Parlament am
09.06.2024 finden Sie ab
31.05.2024 im Aushang am

Rathaus, Am Rathausplatz 2,
33014 Bad Driburg und auf der
Homepage der Stadt Bad Dri-
burg unter
www.bad-driburg.de/bekannt-
machungen.

nen Anlagen vertreten: der
Gräfliche Park (Brunnenallee
1), das Buddenberg-Arboretum

(Hufelandstraße) und der Bibel-
garten der Stiftung Senfkorn
hinter der Evangelischen Kirche

(Brunnenstraße 10) waren schon
oft beteiligt.
Dabei sind aber auch in diesem
Jahr wieder Privatgärten;
einmal in der Straße An den
Fischteichen 22 und außerdem
am Eggiweg 6. Viele der Veran-
staltungsorte sind fußläufig nur
wenige Minuten voneinander
entfernt.
Allen Beteiligten gilt für ihr gro-
ßes Engagement ein herzlicher
Dank!
Alle Interessierten sind herz-
lich eingeladen, die Gärten und
Parks am Samstag von 14 bis
18 Uhr bzw. vor allem Sonntag
von 11 bis 18 Uhr zu besuchen.
Bitte beachten Sie, dass in Bad
Driburg der Bibelgarten nur am
Sonntag, 9. Juni, am Tag der
Gärten & Parks beteiligt ist; die
anderen vier Gärten an beiden
Tagen.
Alle Informationen zur Veran-
staltung gibt es unter:
h t t p s : / / w w w . g a e r t e n - i n -
westfalen.de/de/.

Ende: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad Driburg
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Junge Majestäten bezaubern im Burgdorf
Königspaar Aron Brockhoff und Sophia Homisse regiert die Dringenberger St. Sebastian
Schützenbruderschaft

Das Königspaar Aron Brockhoff und Sophia Homisse regiert die St. Sebastian Schützenbruderschaft.Das Königspaar Aron Brockhoff und Sophia Homisse regiert die St. Sebastian Schützenbruderschaft.Das Königspaar Aron Brockhoff und Sophia Homisse regiert die St. Sebastian Schützenbruderschaft.Das Königspaar Aron Brockhoff und Sophia Homisse regiert die St. Sebastian Schützenbruderschaft.Das Königspaar Aron Brockhoff und Sophia Homisse regiert die St. Sebastian Schützenbruderschaft.

Drigenberg. Mit Aron Brockhoff
(28) und Sophia Homisse (28)
regiert in diesem Jahr ein jun-
ges Königspaar die Dringenber-
ger St. Sebastian-Schützenbru-
derschaft.
Bei den Umzügen und Aufmär-
schen über Pfingsten ist das
sympathische Königspaar je-
desmal von hunderten Schau-
lustigen mit tosendem Applaus
empfangen worden. König Aron
Brockhoff ist bereits seit über
zehn Jahren aktiver Jungschüt-
ze und war von 2017 bis 2021
Adjutant.
Bereits 2015 hat er sich als her-
vorragender Schütze erwiesen,
als er mit 19 Jahren die Prin-
zenwürde errang. Beim diesjäh-
rigen Königsschießen holte er
mit dem 96. Schuss den Vogel
von der Stange. Zur Königin er-
kor seine Freundin Sophia Ho-
misse aus Rheder.
Der Hofstaat besteht aus Chris-
toph Beller und Laura Peters,
Niklas Franke und Linn Rasche,
Patrick Menne-Nolten und Lena
Bröker, Max Heising und Alina
Falke, Benjamin Ressel und
Gina Figge, Jannik Bernard und
Marie Armbrecht, Tobias Sei-
fert und Lauryn Klaus, Tim Sab-

lotny und Sara Bugdoll, Ben-
edikt Uhe und Sofie Middeke.
Als Königsbegleiter fungieren
Marcel und André Niewels. Der
neue Prinz, auch Majestät der
Jungschützen genannt, ist Phi-
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Drei ortseigene Musikformationen begleiten die Festivitäten in Dringenberg.Drei ortseigene Musikformationen begleiten die Festivitäten in Dringenberg.Drei ortseigene Musikformationen begleiten die Festivitäten in Dringenberg.Drei ortseigene Musikformationen begleiten die Festivitäten in Dringenberg.Drei ortseigene Musikformationen begleiten die Festivitäten in Dringenberg.

Der neue Prinz, auch Majestät der Jungschützen genannt, ist PhilippDer neue Prinz, auch Majestät der Jungschützen genannt, ist PhilippDer neue Prinz, auch Majestät der Jungschützen genannt, ist PhilippDer neue Prinz, auch Majestät der Jungschützen genannt, ist PhilippDer neue Prinz, auch Majestät der Jungschützen genannt, ist Philipp
Böddeker.Böddeker.Böddeker.Böddeker.Böddeker.

Hunderte Schaulustige applaudieren dem Königspaar Aron BrockhoffHunderte Schaulustige applaudieren dem Königspaar Aron BrockhoffHunderte Schaulustige applaudieren dem Königspaar Aron BrockhoffHunderte Schaulustige applaudieren dem Königspaar Aron BrockhoffHunderte Schaulustige applaudieren dem Königspaar Aron Brockhoff
und Sophia Homisse mit seinem Hofstaat.und Sophia Homisse mit seinem Hofstaat.und Sophia Homisse mit seinem Hofstaat.und Sophia Homisse mit seinem Hofstaat.und Sophia Homisse mit seinem Hofstaat.Ein beeindruckender Hofstaat begleitet das Königspaar.Ein beeindruckender Hofstaat begleitet das Königspaar.Ein beeindruckender Hofstaat begleitet das Königspaar.Ein beeindruckender Hofstaat begleitet das Königspaar.Ein beeindruckender Hofstaat begleitet das Königspaar.

Aufstellung zum großen Zapfenstreich auf der sogenannten Freiheit vorAufstellung zum großen Zapfenstreich auf der sogenannten Freiheit vorAufstellung zum großen Zapfenstreich auf der sogenannten Freiheit vorAufstellung zum großen Zapfenstreich auf der sogenannten Freiheit vorAufstellung zum großen Zapfenstreich auf der sogenannten Freiheit vor
der Burg.der Burg.der Burg.der Burg.der Burg.

lipp Böddeker. Prinzenbegleiter
sind in diesem Jahr Tobias Hake
und Lukas Hake.
Ein besonderes Alleinstel-

lungsmerkmal des Dringenger-
ber Schützenfests ist, dass es
dort mit der Blaskapelle, dem
Spielmannszug und dem Fan-

farenzug drei eigene Musikfor-
mationen gibt, die die Festivi-
täten begleiten. Insbesondere
der große Zapfenstreich auf

der sogenannten Freiheit vor
der Burg ist in jedem Jahr ein
Großereignis mit vielen hun-
dert Schaulustigen.
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Vier Stationen der Offenen
Ateliers Paderborn im Driburger Raum

Neuenheerser Stammtisch
Stammtischabend im Schießstand der Nethehalle verbindet Generationen

(v.l.) Renate Ortner, Norbert Böckmann und Maria Föcking für den ArtD(v.l.) Renate Ortner, Norbert Böckmann und Maria Föcking für den ArtD(v.l.) Renate Ortner, Norbert Böckmann und Maria Föcking für den ArtD(v.l.) Renate Ortner, Norbert Böckmann und Maria Föcking für den ArtD(v.l.) Renate Ortner, Norbert Böckmann und Maria Föcking für den ArtD
Driburg. Foto: privatDriburg. Foto: privatDriburg. Foto: privatDriburg. Foto: privatDriburg. Foto: privat

Am Samstag, 1. Juni, von 15 bis
19 Uhr und Sonntag, 2. Juni,
von 11 bis 18 Uhr, öffnen zum
22. Mal Künstlerinnen und
Künstler der Region ihre Ate-
liers.
Auf dieser Seite der Egge sind
in Dringenberg im Historischen
Rathaus, Burgstr. 30, Kunst-
schaffende des ArtD in der Ge-
meinschaftsausstellung „Chal-
lenge zum Quadrat“ mit ihrer
Arbeit vor Ort und Renate Ort-
ner gibt in ihrem Atelier, Schon-
laublick 2, Einblick in ihr Schaf-
fen. In Neuenheerse, Assebur-
gerstr. 7, zeigt Norbert Böck-
manns Galerie „Neue Flügel für
Ikarus“ die neue Jahresausstel-
lung und in der Kernstadt ist
„Das Atelier“ von Claudia All-

roggen und Beatrice Ebert ge-
öffnet.
Die „Offenen Ateliers Pader-

born“ mit einer Ausstellung im
Paderborner Kunstverein, Kamp
13, eröffnet. Darin zeigen vom

18. Mai bis zum 2. Juni die an-
geschlossenen Kunstschaffen-
den jeweils eine Original-Ar-
beit.
Der Kunstverein ist mittwochs
und donnerstags von 15 bis 18
Uhr, Samstag von 11 bis 19 Uhr
und Sonntag von 11 bis 18 Uhr
geöffnet. Dort und nach Verfüg-
barkeit ebenfalls in den ange-
schlossenen Ateliers, ist auch
die ARTBOX mit einer Postkar-
te zu jedem Ausstellungsort er-
hältlich.
Die Besucher können sich so
leicht ihre eigene Atelier-Rou-
te durch Paderborner und Dri-
burger Ateliers zusammenstel-
len. Alle interessierten Besu-
cher sind herzlich willkommen.
Der Eintritt ist frei.

Vor der Sommerpause (Juli und Au-
gust) findet am Freitag, 7. Juni, ab
19 Uhr, der monatliche Stammtisch-
abend im Schießstand der Nethe-
halle statt. Hierzu sind alle Neuen-

heerser Bürger, Verwandte, Be-
kannte und Freunde recht herzlich
eingeladen, mit dabei zu sein. Ne-
ben dem Luftgewehr- und Kleinka-
libergewehr schießen besteht auch

die Möglichkeit zum Knobeln, Dar-
ten oder auch Karten spielen. Bei
netten Gesprächen in einer geselli-
gen Runde kann man sich auf frisch
gezapftes Krombacher Bier und ei-

nen kleinen Imbiß freuen.
Der Vorstand der Schützenbruder-
schaft St. Fabian und Sebastian
Neuenheerse würde sich über eine
rege Teilnahme sehr freuen.

Neuenheerser Schützen reinigen
das Gelände um die Kluskapelle

glieder und auch interessierte
Mitbürger beim traditionellen
Reinigen des Geländes um die

Der Vorstand der Schützenbruder-
schaft St. Fabian und Sebastian
Neuenheerse e.V. bittet die Mit-

Kluskapelle mitzuhelfen. Die Säu-
berungsaktion mit Heckenschnitt
findet am Montag, 3. Juni, ab 17
Uhr, statt. Damit die anstehenden
Arbeiten nicht nur durch wenige

Helfer abgeleiestet werden müs-
sen, würde sich der Vorstand über
eine rege Teilnahme sehr freuen.
Die notwendigen Arbeitsgeräte
sind mitzubringen.
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Cedrick Tilly aus Bad Driburg
stellt gesunde Kauartikel für Hunde aus Wildfleisch her

Anzeige

Cedrick Tilly und hat im April sei-
ne Firma Jake’s Wild gegründet.
Dort verkauft er über einen Web-
shop (www.jakeswild.de) sein
selbst-produziertes Wild-Hunde-
futter.
Frischfleisch verarbeitet er zu Barf.
Das Wort steht für „biologisch art-
gerechtes rohes Futter“. Seit
5.000 Jahren gehen Mensch und
Hund gemeinsam auf die Jagd.
„Barfen orientiert sich an wilden
Wölfen in freier Wildbahn“, sagt
Cedrick Tilly. Der einzige Unter-
schied besteht darin, dass Ced-
rick Tilly sein Rohfutter in 2,5-
Kilo-Pakete einschweißt und dann
tiefkühlt.
Das können andere vielleicht
auch. Ein echtes Alleinstel-
lungsmerkmal hat sich Cedrick
Tilly aber mit seinen Kauarti-
keln erarbeitet. Am Produktions-
standort im Bad Driburger Ge-
werbegebiet Kochs Kämpe gibt

Bad Driburg. Der ein Jahr alte
Zwergpudelmischling Ichy hat
ein Leben wie im Hundehimmel.
Jeden Tag gibt es Barf und vor
allem darf Ichy ganz tolle Sa-
chen kauen. „Diese Kauartikel
sind nicht nur eine tolle Be-schäf-
tigung, sondern tragen auch viel
zur Gesundheit bei“, erklärt
Metzger-Azubi Cedrick Tilly (24)
aus Bad Driburg.
Cedrick Tilly ist gerne im Wald
unterwegs. Ichy ist natürlich
immer dabei. Im letzten Jahr hat
Cedrick Tilly auch einen Jagd-
schein gemacht. Cedricks Vater
Oliver Tilly ist seit vielen Jahren
im gastronomischen Wildhandel
tätig. Allerdings landet nur ein
kleiner Teil des erlegten Wild-
brets auf dem Teller. „Da fällt so
viel gutes Fleisch an, dass man
zu Tierfutter verarbeiten kann,
dass ich mir gesagt habe, da
mach ich was draus“, erklärt

es nicht nur einen Kühlraum für
das Barf, sondern auch zwei
Trocknungskammern, wo Tilly
seine Kauprodukte herstellt.
„Ich habe eine ganze Weile her-
umexperimentiert, aber jetzt
habe ich für jedes Produkt das
Optimum gefunden“, sagt Tilly.
Die Trocknung macht das
Fleischprodukt haltbar und sorgt
für die richtige Kauspaß-Kon-
sistenz. „Getrocknete Knochen
sind ein wirksamer Zahnstein-
entferner, da durch das dauer-
hafte Kauen am Knochen Verun-
reinigungen von den Zähnen ge-
löst werden“, erklärt Tilly.
Hierfür verwendet er Markkno-
chen, Rippen und Nacken-kno-
chen vom Reh.
Darüberhinaus verarbeitet Ced-
rick Tilly auch Rehohren und
-läufe zu Kauartikeln. Auch diese
Wildteile werden schonend ge-
trocknet. Dass sie mit Fell sind,

hat seinen Grund. „Die Haare
fördern und verbessern die Ver-
dauung des Hundes“, erklärt
Cedrick Tilly. Vor allem sind sie
ein großer Kauspaß. „Ichy ist
ganz verrückt nach Rehläufen,
da würde sie am liebsten den
ganzen Tag dran rumkauen.“
Cedrick Tilly wohnt in Himmig-
hausen, stammt aber aus Bad
Driburg, wo er auch sein Ge-
schäft betreibt und in der Aus-
bildung ist. Nach der Schule hat
er zunächst eine Ausbildung im
Garten- und Landschaftsbau ge-
macht. Nach seiner Fleischer-
ausbildung will er auf jeden Fall
die Prüfung zum Metzgermeis-
ter ablegen und seine Firma
Jake’s Wild ganz nach vorne brin-
gen. Das von ihm verarbeitete
Wildfleisch stammt ausschließ-
lich aus der Region. Cedrick Til-
ly: „Nur selbst geschossen hab
ich es nicht.“

Fleischer-Azubi Cedric Tilly mit seinem Pudelmischling Itchy. In BadFleischer-Azubi Cedric Tilly mit seinem Pudelmischling Itchy. In BadFleischer-Azubi Cedric Tilly mit seinem Pudelmischling Itchy. In BadFleischer-Azubi Cedric Tilly mit seinem Pudelmischling Itchy. In BadFleischer-Azubi Cedric Tilly mit seinem Pudelmischling Itchy. In Bad
Driburg stellt er gesunde Kauartikel aus Wildfleisch her.Driburg stellt er gesunde Kauartikel aus Wildfleisch her.Driburg stellt er gesunde Kauartikel aus Wildfleisch her.Driburg stellt er gesunde Kauartikel aus Wildfleisch her.Driburg stellt er gesunde Kauartikel aus Wildfleisch her.

Bei minus 18 Grad wird das Barf-Frischfleisch in der KühlkammerBei minus 18 Grad wird das Barf-Frischfleisch in der KühlkammerBei minus 18 Grad wird das Barf-Frischfleisch in der KühlkammerBei minus 18 Grad wird das Barf-Frischfleisch in der KühlkammerBei minus 18 Grad wird das Barf-Frischfleisch in der Kühlkammer
tiefgefroren.tiefgefroren.tiefgefroren.tiefgefroren.tiefgefroren.

Getrocknete Rehrippen sind für Hunde nicht nur eine gesunde Kau-Getrocknete Rehrippen sind für Hunde nicht nur eine gesunde Kau-Getrocknete Rehrippen sind für Hunde nicht nur eine gesunde Kau-Getrocknete Rehrippen sind für Hunde nicht nur eine gesunde Kau-Getrocknete Rehrippen sind für Hunde nicht nur eine gesunde Kau-
Beschäftigung. Damit werden auch die Zähne gereinigt.Beschäftigung. Damit werden auch die Zähne gereinigt.Beschäftigung. Damit werden auch die Zähne gereinigt.Beschäftigung. Damit werden auch die Zähne gereinigt.Beschäftigung. Damit werden auch die Zähne gereinigt.
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Anzeige

v.l.n.r.: Karl Eggers, Viola Wellsow (Sparkasse), Dr. Thomas Fiege
(1.Vorsitzender), Patrick Eggers, Vanessa Freitag, Leonie Stork (DRK
Leitung), Daniel Stork, Michael Weinreich, Gabriele Willert, Philipp
Kaiser, Christain Danielmeyer, Thomas Willert (Kassenwart).

Sparkasse spendet neue
Helme für das DRK Brakel

„Die richtige Schutzausrüstung
ist ein wichtiger Teil der ehren-
amtlichen Arbeit“, mit diesen
Worten konnte das DRK durch
Viola Wellsow neue Helme für
die Mitglieder der Bereitschaft
in Empfang nehmen. Ermöglicht

wurde die Anschaffung durch eine
großzügige Spende der Sparkas-
se Paderborn-Detmold-Höxter.
Der 1. Vorsitzende Dr. Thomas
Fiege dankte Frau Wellsow ganz
herzlich im Namen aller aktiven
Mitglieder.

Erasmus-Fahrt nach Valpovo
Schulorchester der Gesamtschule Bad Driburg besucht Tamburica-Orchester der Schule
Matije Petra Katancic in Kroatien

Eine Woche voller musikalischer
Harmonie, kultureller Entdeckun-
gen und grenzüberschreitender
Freundschaften - so lässt sich die
Erasmus-Fahrt des Schulorches-
ters der Gesamtschule Bad Dri-
burg nach Valpovo, Kroatien, tref-
fend zusammenfassen. 19
Schüler:innen konnten sich zu-
sammen mit ihren Musiklehrern
Martin Rieckmann und Christin
Vogt vom 19. bis 22. April auf die
Reise machen. Dabei war der Auf-
takt der Fahrt bereits ein Aben-
teuer für sich: Nach einem Flug
von Düsseldorf nach Budapest
setzte die Gruppe ihre Reise mit
einem Bus fort, bis sie schließlich
nach circa zwölf Stunden in der

kroatischen Kleinstadt Valpovo an-
kamen. Doch die Mühe wurde mit
einem vielfältigen Besuchspro-
gramm belohnt. Die Woche war
gespickt mit Workshops, Musik-
proben und kulturellen Exkursio-
nen. Am Dienstag stand ein musi-
kalischer Workshop für die Mitglie-
der des kroatischen Menschenbe-
hindertenverbandes „MI“ auf dem
Programm, gefolgt von einem ge-
meinsamen Ausflug mit der
Deutschklasse der Schule von Val-
povo und dem Tamburica-Orches-
ter zum Geologischen Besucherzen-
trum in Vocin am Mittwoch. Dabei
konnten die Schüler:innen die Na-
tur der Region interaktiv kennen-
lernen. Höhepunkt der Woche war

zweifellos der Donnerstag, an dem
die Schüler:innen im Rathaus von
Valpovo vom Bürgermeister Matko
Sutalo begrüßt wurden und an-
schließend das Schloss Valpovstina
besichtigten. Gemeinsam mit dem
kroatischen Musiklehrer und Eras-
mus-Beauftragten Danijelo Cehajic
erkundeten sie das Schloss, wobei
die schlafenden Fledermäuse für
besondere Begeisterung bei den
Schüler:innen sorgten. Am Abend
folgte das gemeinsame Konzert im
Konzerthaus von Valpovo, bei dem
das Schulorchester, das Tamburica-
Orchester und das Musikschulor-
chester der Stadt Valpovo und Be-
lisce den Besuchern sowohl ein kro-
atisch-traditionelles, als auch ein

modernes musikalisches Programm
bieten konnten und mit viel Ap-
plaus belohnt wurden. Am Freitag
stand der Besuch der Deutschklas-
se der Schule in Valpovo im Mittel-
punkt, bei dem die Schüler:innen
gegenseitig ihre Schulen vorstell-
ten und im Anschluss noch Zeit für
einen Austausch hatten. Den Ab-
schluss der ereignisreichen Woche
bildeten der Besuch des interak-
tiven Schulmuseums und eine ge-
meinsame Wanderung zum Fluss
„Drau“.
Der Förderverein der Schule, die
Kleiderkammer und auch die Ro-
tarier aus Bad Driburg unterstütz-
ten diese Fahrt in hohem Maße
finanziell.
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Martin Ester (l.) wünschte Gunnar Fehling alles Gute für den Ruhestand.Martin Ester (l.) wünschte Gunnar Fehling alles Gute für den Ruhestand.Martin Ester (l.) wünschte Gunnar Fehling alles Gute für den Ruhestand.Martin Ester (l.) wünschte Gunnar Fehling alles Gute für den Ruhestand.Martin Ester (l.) wünschte Gunnar Fehling alles Gute für den Ruhestand. Gunnar Fehling freute sich über die vielen guten Wünsche treuerGunnar Fehling freute sich über die vielen guten Wünsche treuerGunnar Fehling freute sich über die vielen guten Wünsche treuerGunnar Fehling freute sich über die vielen guten Wünsche treuerGunnar Fehling freute sich über die vielen guten Wünsche treuer
Bücherfreunde, hier Nicoln Lüke aus Bad Driburg.Bücherfreunde, hier Nicoln Lüke aus Bad Driburg.Bücherfreunde, hier Nicoln Lüke aus Bad Driburg.Bücherfreunde, hier Nicoln Lüke aus Bad Driburg.Bücherfreunde, hier Nicoln Lüke aus Bad Driburg.

So viele Menschen kamen am
Samstagvormittag, 18. Mai, in die
Buchhandlung Saabel. Keiner hat
es wirklich geahnt. Die Verabschie-

dung von Gunnar Fehling in den
Ruhestand war mit einer langen
Warteschlange verbunden und je-
der musste schon etwas Geduld

Anzeige

Herzlich Willkommen im green room Haarmonie!

Mein Name ist Kerstin Gievers.
Ich bin Friseurin aus Leidenschaft
und mein Beruf ist meine Beru-
fung zugleich. Ich kann vielleicht
nicht sofort die ganze Welt ver-
ändern, aber jeden Tag viele Wel-
ten ein kleines Stück schöner
machen. Die Kreativität, die Be-
gegnungen mit den Menschen
und deren unterschiedlichen
Charakteren, machen dieses
Handwerk zu etwas ganz beson-
deren. Bei einem individuellen
Haarschnitt, einer Coloration in
entspannter Atmosphäre dem
Alltag entfliehen, eine Auszeit für
Haar und Seele. All das kannst

du im green room Haarmonie erle-
ben.
Der Name“ green room“ gilt als
ein besonderer Ort der Entspan-
nung. Damals als ein Raum im eng-
lischen Theater entstanden, für die
Künstler, um sich auf ihren großen
„Auftritt“ vorzubereiten.
Das Wort „Haarmonie“ ist geblie-
ben vom Salon Haarmonie. Nach
30 Jahren Familienbetrieb, ist hier
nun ein neuer Name entstanden,
der meiner Philosophie entspricht.
„Green room Haarmonie „„Green room Haarmonie „„Green room Haarmonie „„Green room Haarmonie „„Green room Haarmonie „
Zusammen mit meinem Team
möchte auch ich dich „vorberei-
ten“, dich verschönern, dein

Selbstwert steigern, bevor du mei-
nen Laden wieder verlässt.
Wir legen Wert auf Qualität und
arbeiten mit der Firma Pur Hair
seit über 20 Jahren zusammen.
Du bekommst eine individuelle Be-
treuung und Beratung im Salon
sowie Pflege und Stylingtipps mit
unseren pur Hair Produkten, die
auch umsetzbar für dich zu Hause
sind.
Wenn du dich jetzt angesprochen
fühlst, freue ich mich dich bald in
meinem green room Haarmonie
begrüßen zu dürfen.
Kerstin Gievers & Team
Frühere Inhaberin war Ingrid Lam-

precht, meine Mutter.
Neue Internetseite: greenroom-
haarmonie.de
ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
Dienstag/ Mittwoch 8 bis 17 Uhr
Donnerstag/Freitag 8:30 bis 18
Uhr und jeden ersten Samstag
im Monat.
Weitere Termine nach Vereinba-
rung auch außerhalb der Ge-
schäftszeiten.
Wir suchen UnterstützungWir suchen UnterstützungWir suchen UnterstützungWir suchen UnterstützungWir suchen Unterstützung
für unser für unser für unser für unser für unser TTTTTeam.eam.eam.eam.eam.

mitbringen. Treue Kunden und
Freunde wollten ihn persönlich
sprechen und ihm gute Wünsche

für die Zukunft überbringen.  An-
ekdoten wurden ausgetauscht. Um
keinen zu vergessen, nahm Gun-

green room Haarmoniegreen room Haarmoniegreen room Haarmoniegreen room Haarmoniegreen room Haarmonie
Am Hellweg 8aAm Hellweg 8aAm Hellweg 8aAm Hellweg 8aAm Hellweg 8a
33014 Bad Driburg33014 Bad Driburg33014 Bad Driburg33014 Bad Driburg33014 Bad Driburg
TTTTTel.el.el.el.el. 05253/2468 05253/2468 05253/2468 05253/2468 05253/2468

Bücherfreunde sagen Gunnar Fehling danke
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Das Team der Buchhandlung Saabel mit Gunnar Fehling: (v.l.) Gabriele Striewe, Bettine Saabel, GunnarDas Team der Buchhandlung Saabel mit Gunnar Fehling: (v.l.) Gabriele Striewe, Bettine Saabel, GunnarDas Team der Buchhandlung Saabel mit Gunnar Fehling: (v.l.) Gabriele Striewe, Bettine Saabel, GunnarDas Team der Buchhandlung Saabel mit Gunnar Fehling: (v.l.) Gabriele Striewe, Bettine Saabel, GunnarDas Team der Buchhandlung Saabel mit Gunnar Fehling: (v.l.) Gabriele Striewe, Bettine Saabel, Gunnar
Fehling, Sonja Schreier, Anna Huysmans, Daniela Illgner und Christiane Schunicht. Fotos: Doris DietrichFehling, Sonja Schreier, Anna Huysmans, Daniela Illgner und Christiane Schunicht. Fotos: Doris DietrichFehling, Sonja Schreier, Anna Huysmans, Daniela Illgner und Christiane Schunicht. Fotos: Doris DietrichFehling, Sonja Schreier, Anna Huysmans, Daniela Illgner und Christiane Schunicht. Fotos: Doris DietrichFehling, Sonja Schreier, Anna Huysmans, Daniela Illgner und Christiane Schunicht. Fotos: Doris Dietrich

Wunderbarer Wald
Bücherei St. Saturnina
Neuenheerse wandert wieder
Auch in diesem Jahr findet wieder
eine Wanderung mit dem Bücherei-
team der Bücherei St. Saturnina
Neuenheerse statt. Am Samstag, 25.
Mai, 14 Uhr, treffen wir uns mit der
Försterin Marina Jürgens am Sport-
platz und werden in einer zweistün-
digen Wanderung unseren wunder-
baren Wald erkunden. Frau Jürgens
wird uns mit reichlich Informationen
versorgen und im Anschluss versor-
gen wir euch mit Kaffee, Kuchen und
Kaltgetränken in der Bücherei. Für
die Kinder bieten wir eine Bastelak-
tion an und es können Buchgutschei-
ne gewonnen werden. An unseren
Aktionstischen können viele Bücher
zum Thema Wald ausgeliehen wer-
den. Jeder ist herzlich willkommen.
Wer nicht mit wandern kann, ist na-
türlich auch im Anschluss zu Kaffee
und Kuchen eingeladen. Weitere Ver-
anstaltungen sind für dieses Jahr

geplant, so wird es eine Buchvor-
stellung mit der Kfd-Neuenheerse,
eine Autorenlesung und auf dem
Stiftsmarkt unseren großen Buch-
flohmarkt geben. Ab Oktober wird
es in regelmäßigen Abständen ein
Erzählcafé geben, hierzu bekommt
ihr noch genauere Informationen.
Unsere Öffnungszeiten in der Bü-
cherei sind:
Sonntag, 10.30 bis 11.30 Uhr
Dienstag, 17 bis 18.30 Uhr
Donnerstag, 15.30 bis 16.30 Uhr
Jeder kann sich bei uns ein kosten-
loses Leserkonto einrichten lassen
und von einem aktuellen Medien-
sortiment mit über 2.000 Medien
profitieren. Die Leihfrist beträgt vier
Wochen und bei Bedarf kann der
Leser online über eOpac das Medi-
um verlängern. Kommt doch mal
vorbei, das Büchereiteam freut sich
auf euch!

nar Fehling kurz sein Diktiergerät
aus der Brusttasche und sprach
den Namen sowie eine kurze Info
auf. Seine große Freude über die

vielen Geschenkideen, wie die
selbstgemachte Konfitüre, eine Fla-
sche Wein oder eine Einladung zu
einem gemeinsamen Essen sah

man ihm an. Am 7. Mai 1987 be-
gann Gunnar Fehling die Buch-
händlerlehre bei Bettine Saabel.
Am 17. Mai war sein letzter Ar-

beitstag. Er hob im Gespräch
hervor, dass Bettine Saabel ihn in
all den Jahren sehr unterstützt hat,
wofür er eine tiefe Dankbarkeit
empfindet. Sie nennt Gunnar Feh-
ling „Seele und Säule“ der Buch-
handlung Saabel. Für die nächste
Zeit verriet Gunnar Fehling:
„Vielleicht erstelle ich einen News-
letter und gebe Empfehlungen für
Bücher.“Das Team um Inhaberin
Daniela Illgner mit Sonja Schreier,
Gabriele Striewe, Christiane Schu-
nicht und Anna Huysmans wünsch-
te am Samstag alles Gute für den
Ruhestand. Zu den Gästen gehör-
ten auch die Stellvertreter des Bür-
germeisters Christa Heinemann
und Detlef Gehle.
Eine langjährige Kundin brachte
es auf den Punkt. Wir werden nicht
mehr hören: „Buchhandlung Saa-
bel, Fehling am Apparat.“
Text: Doris Dietrich
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Ulrike Roxlau lebt „CARPE DIEM“

Auf der Terrasse des Senioren-Parks carpe diem: (v.l.) Ulrike Roxlau als Einrichtungsleiterin, Christel Schwarz und Sonja NiggemeyerAuf der Terrasse des Senioren-Parks carpe diem: (v.l.) Ulrike Roxlau als Einrichtungsleiterin, Christel Schwarz und Sonja NiggemeyerAuf der Terrasse des Senioren-Parks carpe diem: (v.l.) Ulrike Roxlau als Einrichtungsleiterin, Christel Schwarz und Sonja NiggemeyerAuf der Terrasse des Senioren-Parks carpe diem: (v.l.) Ulrike Roxlau als Einrichtungsleiterin, Christel Schwarz und Sonja NiggemeyerAuf der Terrasse des Senioren-Parks carpe diem: (v.l.) Ulrike Roxlau als Einrichtungsleiterin, Christel Schwarz und Sonja Niggemeyer
(Pflegedienstleitung Tagespflege). Fotos: Doris Dietrich(Pflegedienstleitung Tagespflege). Fotos: Doris Dietrich(Pflegedienstleitung Tagespflege). Fotos: Doris Dietrich(Pflegedienstleitung Tagespflege). Fotos: Doris Dietrich(Pflegedienstleitung Tagespflege). Fotos: Doris Dietrich

Seit 13 Jahren arbeitet Ulrike
Roxlau als Einrichtungsleiterin
im Bad Driburger „Senioren-
Park carpe diem“.
Der Tag der Pflegenden wird
weltweit am 12. Mai gefeiert.
Er würdigt die Arbeit und den
Einsatz von Pflegekräften welt-
weit und hebt ihre wichtige
Rolle im Gesundheitssystem
hervor.
Das Datum geht auf den Ge-
burtstag der britischen Kran-
kenschwester Florence Nightin-
gale im Jahr 1820 zurück.
Sie gilt als Begründerin der pro-
fessionellen Krankenpflege und
setzte sich bereits im 19. Jahr-
hundert für eine Reihe von Re-
formen im Gesundheitswesen
ein. Ein guter Anlass, mit Ulri-
ke Roxlau zu sprechen.
Sie gab einen Einblick in ihre
Tätigkeit mit allem Licht und
Schatten. Auch über aktuelle
Themen wie die Europawahl am
9. Juni und die „Künstliche In-
telligenz“ in der Altenpflege
wurde gesprochen.
Ihr Studium schloss Ulrike Rox-

lau als Diplom-Sozialpädagogin
ab.
Danach arbeitete sie 18 Jahre
im Münsterland. In einer be-
rufsbegleitenden Qualifizierung

bildete sie sich zwei Jahre wei-
ter und schloss das Studium als
Fachwirtin im Sozial- und Ge-
sundheitswesen ab. „Zunächst
bestand mein Traum darin, mit

Kindern zu arbeiten. Dann wur-
de eine Stelle im Senioren-Be-
reich frei und ich nahm diese
an.
Das habe ich nicht bereut“, er-

Auf der Gewerbeschau 2022 erhielten die Besucher am Stand des „carpe diem“ Einblicke in die Arbeit derAuf der Gewerbeschau 2022 erhielten die Besucher am Stand des „carpe diem“ Einblicke in die Arbeit derAuf der Gewerbeschau 2022 erhielten die Besucher am Stand des „carpe diem“ Einblicke in die Arbeit derAuf der Gewerbeschau 2022 erhielten die Besucher am Stand des „carpe diem“ Einblicke in die Arbeit derAuf der Gewerbeschau 2022 erhielten die Besucher am Stand des „carpe diem“ Einblicke in die Arbeit der
Pflegekräfte.Pflegekräfte.Pflegekräfte.Pflegekräfte.Pflegekräfte.
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Ulrike Roxlau in ihrem Büro im Senioren-Park carpe diemUlrike Roxlau in ihrem Büro im Senioren-Park carpe diemUlrike Roxlau in ihrem Büro im Senioren-Park carpe diemUlrike Roxlau in ihrem Büro im Senioren-Park carpe diemUlrike Roxlau in ihrem Büro im Senioren-Park carpe diem

zählt Ulrike Roxlau.
In diesem Jahr feiert sie mit
den Bewohnern und Mitarbei-
tern der Seniorenanlage das 15-
jährige Bestehen des Hauses.
Sie schätzt die große Gemein-
schaft bestehend aus Bewoh-
nern, 130 Mitarbeitern, Mie-
tern und Gästen.
Die Einrichtung bietet verschie-
dene Formen der Betreuung an.
Dazu gehören die stationäre
Pflege, das betreute Wohnen,
die Tagespflege, die Kurzzeit-
pflege und die ambulante Pfle-
ge. „Die Arbeit in der Altenpfle-
ge hat leider kein gutes Image.
Dabei sind die älteren Men-
schen so wichtig und ich schät-
ze besonders ihre eindrucksvol-
len Biografien“, so Ulrike Rox-
lau. Junge Leute könnten in der
Altenpflege Bestätigung, viel
Inspiration und positive Erfah-
rungen finden.
„Der Alltag in unserem Senio-
ren-Heim ist vielfältig und auf
die Bedürfnisse und Wünsche
der Bewohner zugeschnitten.
Es wird ein abwechslungsrei-
ches Programm geboten.
Zu den Höhepunkten im Jahr
zählen unser beliebtes Som-
merfest, die Karnevalszeit und
auch Ausflüge. Im vergangenen
Jahr besuchten einige Bewoh-
ner zum Beispiel die Landes-
gartenschau in Höxter und alle
waren begeistert“, berichtete
Ulrike Roxlau. Zwei VW Crafter
gehören zum Fuhrpark und so
können auch Rollstuhlfahrer
mitgenommen werden.
Aktivitäten in einer Sporthalle
in Bad Driburg sind möglich ge-
worden. Diese Aktionen fördern
die Gemeinschaft und helfen
den Bewohnern, aktiv und geis-
tig fit zu bleiben.
„Unsere Einrichtung ist bei vie-
len Veranstaltungen in Bad Dri-
burg präsent.
Dazu gehören zum Beispiel der
jährliche Adventsmarkt oder die
Gewerbeschau, auf der 2022 ei-
nige Pflegekräfte aus unserem
Haus an einem eigenen Stand
neue Möglichkeiten in der prak-
tischen Pflege zeigten“, erzähl-
te Ulrike Roxlau.
Es wird immer wichtiger, quali-
fiziertes Personal zu gewinnen
und zu halten.
„Wir haben das große Glück,
auch internationale Fachkräfte

bei uns zu haben. Ausgebildete
Krankenschwestern zum Bei-
spiel von den Philippinen oder
aus Indien verstärken unser
Team.
Sie verfügen über einen großen
Erfahrungsschatz in der Pflege
und sind sehr motiviert und en-
gagiert. Insgesamt müsste die
Willkommenskultur in Deutsch-
land verbessert werden.
In England zum Beispiel erfolgt
die Anerkennung der Berufsab-
schlüsse schneller“, berichtete
Ulrike Roxlau.
Ein großes Problem sieht sie
auch in der Bürokratie. Alle
zwei bis drei Jahre gibt es neue
Reformen, die es dann umzu-
setzen gilt.
Ulrike Roxlau wohnt in Salzkot-
ten. Sie begeistert sich für Fuß-
ball und versäumt kein Heim-
Spiel des SC Paderborn. Nach
dem Gespräch ging es auf kur-
zem Weg nach Paderborn ins
Stadion zum Spiel gegen den
Hamburger SV, den der SCP ge-
wann. Im Urlaub erholt sie sich
am liebsten beim Wandern und
ist von den Alpen immer wieder
neu begeistert.
„Europa ist eine Gemeinschaft
mit großer Vielfalt. Umso wich-
tiger ist es, dass sich diese Ge-
meinschaft als starke Kraft er-
weist. Dabei spielt die Europa-
wahl eine bedeutende Rolle.
Beim Wandern durch Sloweni-
en fand ich ein Überbleibsel aus
alter Zeit - einen historischen
Schlagbaum mit der Jahreszahl
1996. Wie gut, dass viele Gren-
zen jetzt offen sind und die
Menschen diese Möglichkeiten
haben“, so Ulrike Roxlau.
Auch der Besuch im Europa-Par-
lament in Strasbourg während
des Urlaubs hat sie sehr beein-
druckt. Die „Künstliche Intelli-
genz“ hat Einzug auch im Seni-
oren-Park gehalten und entlas-
tet die Pflegekräfte enorm.
So haben sie mehr Zeit für die
Bewohner. Die Pflegekräfte
nutzen ihr Smartphone zur Do-
kumentation. Auch Ärzte kön-
nen ihre Daten zum jeweiligen
Bewohner dokumentieren. Der
„Senioren-Park carpe diem“
Bad Driburg ist Vorreiter in die-
sem Bereich. Auch den interna-
tionalen Mitarbeitern erleich-
tert die App die Arbeit.
Der Tod gehört zum Leben.

„Während die Verweildauer der
Bewohner früher zwei bis drei
Jahre betrug, sind es heute oft
nur einige Monate.
Viele pflegebedürftige Bewoh-
ner in Seniorenheimen wissen,
dass sie nach einem langen und
erfüllten Leben im Senioren-
Park ihre letzte Station haben.
Umso wichtiger ist es, dass mit
den Bewohnern Gespräche ge-
führt werden, welche Wünsche
sie sich in der letzten Lebens-
phase haben.“
Ulrike Roxlau fährt fort: „Wenn
ein Bewohner im Sterben liegt,
werden Mitarbeiter informiert
und sensibilisiert.
Wir haben zum Beispiel auch
eine Kooperation mit dem Pal-
liativ-Netzwerk.
Angehörige können bei uns
übernachten, um in den letzten

Stunden nahe zu sein.
Es ist auch für uns schwer, wenn
ein Bewohner geht.
Im Wohnbereich gibt es ein
Kondolenzbuch und es liegen
Kerzen, Kreuze und Bücher be-
reit.
Der Sarg wird später durch den
Haupteingang getragen und
nicht durch die Hintertür, so
dass jeder Abschied nehmen
kann.
Die Teilnahme an der Trauerfei-
er gehört dazu. Seit kurzem
haben wir eine Erinnerungs-
ecke draußen angelegt.
Dort gibt es für jeden Verstor-
benen aus unserem Haus einen
Stein mit ihrem oder seinem
Namen. Keiner wird verges-
sen“, so Ulrike Roxlau zum
Schluss.
Text: Doris Dietrich
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Es bleibt in der Familie

Der Kronprinz Marius Ridder (Mitte) mit seinen Offizieren Nils BrekerDer Kronprinz Marius Ridder (Mitte) mit seinen Offizieren Nils BrekerDer Kronprinz Marius Ridder (Mitte) mit seinen Offizieren Nils BrekerDer Kronprinz Marius Ridder (Mitte) mit seinen Offizieren Nils BrekerDer Kronprinz Marius Ridder (Mitte) mit seinen Offizieren Nils Breker
(l.) und Fynn Siekmann (r.)(l.) und Fynn Siekmann (r.)(l.) und Fynn Siekmann (r.)(l.) und Fynn Siekmann (r.)(l.) und Fynn Siekmann (r.)

Das Königspaar Pascal und Domenika Focke (Mitte) mit dem HofstaatDas Königspaar Pascal und Domenika Focke (Mitte) mit dem HofstaatDas Königspaar Pascal und Domenika Focke (Mitte) mit dem HofstaatDas Königspaar Pascal und Domenika Focke (Mitte) mit dem HofstaatDas Königspaar Pascal und Domenika Focke (Mitte) mit dem Hofstaat
Sascha und Joana Scholz (l.) sowie Stefan Wirth und Linda Reitemeyer (r.).Sascha und Joana Scholz (l.) sowie Stefan Wirth und Linda Reitemeyer (r.).Sascha und Joana Scholz (l.) sowie Stefan Wirth und Linda Reitemeyer (r.).Sascha und Joana Scholz (l.) sowie Stefan Wirth und Linda Reitemeyer (r.).Sascha und Joana Scholz (l.) sowie Stefan Wirth und Linda Reitemeyer (r.).

In diesem Jahr wurde beim Königs-
schießen in Reelsen schnell deut-
lich, dass die Schützen mit einem
neuen Schützenkönig den „Böh-
merwald“ verlassen würden. Trotz
düsterer Wettervorhersagen trat
eine stattliche Zahl an Schützen an
der „Alten Schmiede“ an, darunter
auch eine Abordnung des Bürger-
schützenvereins Bochum-Gerthe
und der Kronprinz aus Alhausen,
Nico Cicek, um aus ihren Reihen
einen neuen Schützenkönig zu er-
mitteln. Beim Antreten wurde auch
dem Schützenbruder Erhard Wie-
demeier gratuliert, der genau an

diesem Tag sein 80. Lebensjahr voll-
endete. Nach den Grußworten des
Spießes Thomas Küke und des
Hauptmanns Michael Pöhler wur-
den an der Kirche die Schützenfah-
nen abgeholt, bevor es zur Abho-
lung des Obersts Burkhardt Ethner
ging. Anschließend machte sich der
Schützenzug auf den Weg, um den
Kronprinzen abzuholen, wich jedoch
aufgrund des eintretenden Gewit-
ters mit Starkregen in die Marti-
nushalle aus, wo die Abholung des
Kronprinzen Nils Breker sowie des
Königs Klaus-Peter Mareck durch-
geführt wurde. Als der Regen ab-

klang, marschierten die Schützen
direkt in den „Böhmerwald“, wo
das Schießen unmittelbar aufge-
nommen wurde. Nach den Ehren-
schüssen des noch amtierenden
Königs Klaus-Peter Mareck gelang
es dem Spieß Thomas Küke noch,
die Insignie des Apfels abzuschie-
ßen, bevor Pascal Focke auf den
Vogel anlegte und diesen mit den
restlichen Insignien von der Stange
schoss. Der neue König kennt sich
bereits bestens mit den Gepflogen-
heiten des Schützenwesens aus. So
ist Pascal Focke seit 2018 in der
Schützenbruderschaft und gehört

seit 2023 als Adjutant dem Vorstand
der Bruderschaft an. Zusammen mit
seiner Frau Domenika wird er den
Mittelpunkt des diesjährigen Schüt-
zenfestes darstellen. Auch sie kennt
sich mit dem Schützenwesen aus,
ist sie doch die Tochter des letzt-
jährigen und zweifachen Königs und
Ehrenoffiziers Klaus-Peter Mareck
und der dreifachen Königin Marti-
na Mareck. Dem Hofstaat der bei-
den gehören Sascha und Joana
Schulz an, für die die Begleitung
des Königspaares eine Premiere
darstellt. Weiterhin gehören Stefan
Wirth und Linda Reitemeyer dem

Der Kronprinz wird geschultert von seinen Offizieren Nils Breker (l,) und Fynn Siekmann (r.).Der Kronprinz wird geschultert von seinen Offizieren Nils Breker (l,) und Fynn Siekmann (r.).Der Kronprinz wird geschultert von seinen Offizieren Nils Breker (l,) und Fynn Siekmann (r.).Der Kronprinz wird geschultert von seinen Offizieren Nils Breker (l,) und Fynn Siekmann (r.).Der Kronprinz wird geschultert von seinen Offizieren Nils Breker (l,) und Fynn Siekmann (r.).
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Beim Schießen um den Schülerprinzen konnte sich Emilio MühlenhoffBeim Schießen um den Schülerprinzen konnte sich Emilio MühlenhoffBeim Schießen um den Schülerprinzen konnte sich Emilio MühlenhoffBeim Schießen um den Schülerprinzen konnte sich Emilio MühlenhoffBeim Schießen um den Schülerprinzen konnte sich Emilio Mühlenhoff
durchsetzendurchsetzendurchsetzendurchsetzendurchsetzen

Zu den ersten Gratulanten gehörte der König des Vorjahres und Schwie-Zu den ersten Gratulanten gehörte der König des Vorjahres und Schwie-Zu den ersten Gratulanten gehörte der König des Vorjahres und Schwie-Zu den ersten Gratulanten gehörte der König des Vorjahres und Schwie-Zu den ersten Gratulanten gehörte der König des Vorjahres und Schwie-
gervater von Pascal Focke, Klaus-Peter Mareckgervater von Pascal Focke, Klaus-Peter Mareckgervater von Pascal Focke, Klaus-Peter Mareckgervater von Pascal Focke, Klaus-Peter Mareckgervater von Pascal Focke, Klaus-Peter Mareck

Lennart Kunz sicherte sich den Orden des BierkönigsLennart Kunz sicherte sich den Orden des BierkönigsLennart Kunz sicherte sich den Orden des BierkönigsLennart Kunz sicherte sich den Orden des BierkönigsLennart Kunz sicherte sich den Orden des Bierkönigs

Hofstaat als zweites Paar an. Hier
bringt Stefan Wirth, der seit 1996
der Schützenbruderschaft angehört,
einiges an Erfahrung mit. So reprä-
sentierte er die Schützenjugend im
Jahr 1997 als Kronprinz der Bruder-
schaft und gehörte dem Vorstand
als Fähnrich der Jungfahne von 1999
bis 2006 an, wofür er im Jahr 2003
mit dem Jugend-Verdienstorden in
Bronze ausgezeichnet wurde.
Weiterhin legte er im Jahr 2013 auf
den Adler an, wo er die Insignie des
Apfels abschoss, bevor er ein Jahr
später den Adler selbst von der Stan-
ge holte und König der Schützen-
bruderschaft im Jahr 2014 wurde.
Im Nachwuchsbereich der Schüt-
zenbruderschaft gab es mehrere
Anwärter auf das Amt des Kron-
prinzen, wie der große Andrang
beim Schießen bewies. Hier konnte
sich Marius Ridder durchsetzen und
wird als Kronprinz die Schützen-
bruderschaft in Reelsen und bei
überregionalen Veranstaltungen re-
präsentieren. Ihm zur Seite stehen
die Offiziere Nils Breker und Fynn
Siekmann. Für die drei stellt die
Wahrnehmung dieser Ämter keine
Neuigkeit dar, denn bereits im letz-

ten Jahr nahmen sie im gleichen
Amt, lediglich in anderer Konstel-
lation an den Schützenfestfeierlich-
keiten teil. Auch der noch jüngere
Schützennachwuchs schoß mit dem
Lasergewehr um weitere Aus-
zeichnungen. Dabei bewies Emi-
lio Mühlenhoff eine ruhige Hand
und errang die Ehre des Schüler-
prinzen. Bei dem Schießen um den
Kinderprinzen sicherte sich Emi-
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Auch die dreimalige Königin und Schwiegermutter des Königes, Mar-Auch die dreimalige Königin und Schwiegermutter des Königes, Mar-Auch die dreimalige Königin und Schwiegermutter des Königes, Mar-Auch die dreimalige Königin und Schwiegermutter des Königes, Mar-Auch die dreimalige Königin und Schwiegermutter des Königes, Mar-
tina Mareck, gehörte zu den ersten Gratulantentina Mareck, gehörte zu den ersten Gratulantentina Mareck, gehörte zu den ersten Gratulantentina Mareck, gehörte zu den ersten Gratulantentina Mareck, gehörte zu den ersten Gratulanten

Der Kronprinz Marius Ridder beim finalen Schuss auf den Adler, unterDer Kronprinz Marius Ridder beim finalen Schuss auf den Adler, unterDer Kronprinz Marius Ridder beim finalen Schuss auf den Adler, unterDer Kronprinz Marius Ridder beim finalen Schuss auf den Adler, unterDer Kronprinz Marius Ridder beim finalen Schuss auf den Adler, unter
den Augen des Schießmeisters Alfred Seidensticker und vieler interes-den Augen des Schießmeisters Alfred Seidensticker und vieler interes-den Augen des Schießmeisters Alfred Seidensticker und vieler interes-den Augen des Schießmeisters Alfred Seidensticker und vieler interes-den Augen des Schießmeisters Alfred Seidensticker und vieler interes-
sierter Schützenbrüdersierter Schützenbrüdersierter Schützenbrüdersierter Schützenbrüdersierter Schützenbrüder

Der König wird getragen von Markus Middeke und Manfred LevermannDer König wird getragen von Markus Middeke und Manfred LevermannDer König wird getragen von Markus Middeke und Manfred LevermannDer König wird getragen von Markus Middeke und Manfred LevermannDer König wird getragen von Markus Middeke und Manfred Levermann

Der Kinderprinz Emilian Worm freut sich sichtlich über seinen ErfolgDer Kinderprinz Emilian Worm freut sich sichtlich über seinen ErfolgDer Kinderprinz Emilian Worm freut sich sichtlich über seinen ErfolgDer Kinderprinz Emilian Worm freut sich sichtlich über seinen ErfolgDer Kinderprinz Emilian Worm freut sich sichtlich über seinen Erfolg

lian Worm den Titel als Kinderprinz,
und wird die nächste Generation der
Schützen beim Schützenfest reprä-
sentieren.
Vom 1. bis zum 3. Juni feiert die
Schützenbruderschaft Reelsen ihr
diesjähriges Schützenfest, zu dem
Oberst Burkhardt Ethner, die Majes-
täten und der gesamte Vorstand die
Mitglieder und Freunde des Vereins,
sowie alle Reelsener Bürgerinnen
und Bürger und auswärtige Gäste
herzlich einladen.
Das Fest beginnt am Samstag, 1.
Juni, um 18 Uhr mit dem Antreten
der Schützen an der Martinushalle.
Um 19 Uhr findet die heilige Messe

am Heimkehrerkreuz statt. Anschlie-
ßend marschieren die Schützen zum
Gut Reelsen, wo um 19.45 Uhr die
Blaskapelle Reelsen und der Spiel-
mannszug Pömbsen zum großen
Zapfenstreich aufspielen. Der Tanza-
bend in der Martinushalle wird be-
gleitet von der Band „Senne Duo“.
Am Sonntag treten die Schützen um
13 Uhr an der „Alten Schmiede“ an.
Beim Umzug durch das festlich ge-
schmückte Dorf werden zunächst die
Fahnen, der Oberst und dann die
Majestäten abgeholt. Dem schließt
sich um 15 Uhr die Gefalleneneh-
rung am Kriegerehrenmal an, wo
die Festansprache gehalten wird. An-

schließend setzt sich der Umzug Rich-
tung Martinushalle fort, in der um
17 Uhr nach dem Kaffeetrinken der
traditionelle Königstanz und die Kin-
derpolonaise stattfinden. Um 18 Uhr
sind wieder alle eingeladen, in der
Martinushalle kräftig zu tanzen und
zu feiern. Der Montag beginnt um 9
Uhr mit einem Wortgottesdienst in
der St. Martinuskirche. Anschließend
sind die Schützenbrüder mit Ehe-
frauen sowie die Gäste zum Gabel-
frühstück eingeladen, das um 10 Uhr
in der Martinushalle stattfindet. Ab
14 Uhr wird DJ Julian Fornefeld wieder
für Tanzmusik sorgen, mit der auch
der Königinnenkaffee ab 15 Uhr ab-
gerundet wird. In den Abendstunden
wird dann der letzte Schützenfest-
tag mit Musik ausklingen.
Der Oberst Burkhardt Ethner, der
Vorstand und die Majestäten freuen
sich auf drei schöne Schützenfestta-
ge mit guter Laune und hoffen, mit
vielen Gästen feiern zu können.
www.schuetzenbruderschaft-
reelsen.de
FestprogrammFestprogrammFestprogrammFestprogrammFestprogramm
Samstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. Juni
18 Uhr: Antreten der Schützen an

der Martinushalle
19 Uhr: Heilige Messe am Heimkeh-
rerkreuz
19.45 Uhr: Großer Zapfenstreich auf
dem „Gut Reelsen“
20.15 Uhr: Tanz in der Martinushalle
mit der Band „Senne Duo“
Sonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. Juni
13 Uhr: Antreten der Schützen an
der „Alten Schmiede“
Abholen der Fahnen, des Obersts,
des Kronprinzen und des Königs-
paares
15 Uhr: Gefallenenehrung am Krie-
gerehrenmal
17 Uhr: Königstanz und Kinderpolo-
naise in der Martinushalle
18 Uhr: Tanz in der Martinushalle
Montag, 3. JuniMontag, 3. JuniMontag, 3. JuniMontag, 3. JuniMontag, 3. Juni
9 Uhr: Wortgottesdienst in der St.
Martinuskirche
10 Uhr: Schützenfrühstück in der
Martinushalle
14 Uhr: Tanz in der Martinushalle
mit DJ Julian Fornefeld
15 Uhr: Königinnenkaffee
Im Anschluss Ausklang mit Musik
Begleitet wird das Schützenfest von
der Blaskapelle Reelsen und dem
Spielmannszug Pömbsen.
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Zu den ersten Gratulanten gehörte der König des Vorjahres undZu den ersten Gratulanten gehörte der König des Vorjahres undZu den ersten Gratulanten gehörte der König des Vorjahres undZu den ersten Gratulanten gehörte der König des Vorjahres undZu den ersten Gratulanten gehörte der König des Vorjahres und
Schwiegervater von Pascal Focke, Klaus-Peter MareckSchwiegervater von Pascal Focke, Klaus-Peter MareckSchwiegervater von Pascal Focke, Klaus-Peter MareckSchwiegervater von Pascal Focke, Klaus-Peter MareckSchwiegervater von Pascal Focke, Klaus-Peter Mareck

Trotz blendenden Gegenlichtes der Sonne konnte Lennart Kunz zielsicher auf das Fass beim Schießen um den Bierkönig anlegenTrotz blendenden Gegenlichtes der Sonne konnte Lennart Kunz zielsicher auf das Fass beim Schießen um den Bierkönig anlegenTrotz blendenden Gegenlichtes der Sonne konnte Lennart Kunz zielsicher auf das Fass beim Schießen um den Bierkönig anlegenTrotz blendenden Gegenlichtes der Sonne konnte Lennart Kunz zielsicher auf das Fass beim Schießen um den Bierkönig anlegenTrotz blendenden Gegenlichtes der Sonne konnte Lennart Kunz zielsicher auf das Fass beim Schießen um den Bierkönig anlegen

Der Spieß Thomas Küke konnte sich die Insignie des Apfels sichernDer Spieß Thomas Küke konnte sich die Insignie des Apfels sichernDer Spieß Thomas Küke konnte sich die Insignie des Apfels sichernDer Spieß Thomas Küke konnte sich die Insignie des Apfels sichernDer Spieß Thomas Küke konnte sich die Insignie des Apfels sichern
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Königspaar 1954: Königspaar 1954: Königspaar 1954: Königspaar 1954: Königspaar 1954: Albert & Therese Körner
Anton & Gertrud SimonAnton & Gertrud SimonAnton & Gertrud SimonAnton & Gertrud SimonAnton & Gertrud Simon
Anton & Käthe BrinkmöllerAnton & Käthe BrinkmöllerAnton & Käthe BrinkmöllerAnton & Käthe BrinkmöllerAnton & Käthe BrinkmöllerKönigspaar 1934: Königspaar 1934: Königspaar 1934: Königspaar 1934: Königspaar 1934: Josef Lausen & Maria Gelhaus

Johannes Schrader & Anna KochJohannes Schrader & Anna KochJohannes Schrader & Anna KochJohannes Schrader & Anna KochJohannes Schrader & Anna Koch
Josef Versen & Maria MöllerJosef Versen & Maria MöllerJosef Versen & Maria MöllerJosef Versen & Maria MöllerJosef Versen & Maria Möller

Königspaar 1964: Königspaar 1964: Königspaar 1964: Königspaar 1964: Königspaar 1964: Wilhelm & Renate Hamelmann
Josef & Walburga ThielekeJosef & Walburga ThielekeJosef & Walburga ThielekeJosef & Walburga ThielekeJosef & Walburga Thieleke
Konrad Klute & Rita MenneKonrad Klute & Rita MenneKonrad Klute & Rita MenneKonrad Klute & Rita MenneKonrad Klute & Rita Menne

Königspaar 1974:Königspaar 1974:Königspaar 1974:Königspaar 1974:Königspaar 1974:
Herbert & Elfriede Schmunsch
Josef & Nora Spaeth
Walter & Gertrud Assig

Königspaar 1984: Königspaar 1984: Königspaar 1984: Königspaar 1984: Königspaar 1984: Albert Koch & Gaby Seidensticker
Helmut & Illona PohlmannHelmut & Illona PohlmannHelmut & Illona PohlmannHelmut & Illona PohlmannHelmut & Illona Pohlmann
Burkhard & Emmi LangeBurkhard & Emmi LangeBurkhard & Emmi LangeBurkhard & Emmi LangeBurkhard & Emmi Lange
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Königspaar 1994: Königspaar 1994: Königspaar 1994: Königspaar 1994: Königspaar 1994: Friedrich & Margret Schmitt
Eberhard & Christa WirthEberhard & Christa WirthEberhard & Christa WirthEberhard & Christa WirthEberhard & Christa Wirth
Franz & Roswitha SötheFranz & Roswitha SötheFranz & Roswitha SötheFranz & Roswitha SötheFranz & Roswitha Söthe

Königspaar 2004: Königspaar 2004: Königspaar 2004: Königspaar 2004: Königspaar 2004: Dr. Peter & Dr. Regina Kleine
Manfred & Beate BeumlingManfred & Beate BeumlingManfred & Beate BeumlingManfred & Beate BeumlingManfred & Beate Beumling
Siegmund & Elvira PehleSiegmund & Elvira PehleSiegmund & Elvira PehleSiegmund & Elvira PehleSiegmund & Elvira Pehle

Königspaar 1999: Königspaar 1999: Königspaar 1999: Königspaar 1999: Königspaar 1999: Klemens & Maria Lübeck
Josef & Ingeborg PollmannJosef & Ingeborg PollmannJosef & Ingeborg PollmannJosef & Ingeborg PollmannJosef & Ingeborg Pollmann
Heinz Grewe & Anette WolffHeinz Grewe & Anette WolffHeinz Grewe & Anette WolffHeinz Grewe & Anette WolffHeinz Grewe & Anette Wolff

Königspaar 2014: Königspaar 2014: Königspaar 2014: Königspaar 2014: Königspaar 2014: Stefan & Milena Wirth
Christian & Carolin ReimerChristian & Carolin ReimerChristian & Carolin ReimerChristian & Carolin ReimerChristian & Carolin Reimer
Dirk & Dagmar MühlenhoffDirk & Dagmar MühlenhoffDirk & Dagmar MühlenhoffDirk & Dagmar MühlenhoffDirk & Dagmar Mühlenhoff
Thomas & Christine KükeThomas & Christine KükeThomas & Christine KükeThomas & Christine KükeThomas & Christine Küke
André & Sabrina OsterholtAndré & Sabrina OsterholtAndré & Sabrina OsterholtAndré & Sabrina OsterholtAndré & Sabrina Osterholt
Thilo Ristau & Sabrina WillmannThilo Ristau & Sabrina WillmannThilo Ristau & Sabrina WillmannThilo Ristau & Sabrina WillmannThilo Ristau & Sabrina Willmann
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Absolute Hochkaräter live im Konzert
Klarinettentrio Schmuck in der Manifattura

Drei absolute HochkaräterDrei absolute HochkaräterDrei absolute HochkaräterDrei absolute HochkaräterDrei absolute Hochkaräter

Klarinettentrio Sayaka SchmuckKlarinettentrio Sayaka SchmuckKlarinettentrio Sayaka SchmuckKlarinettentrio Sayaka SchmuckKlarinettentrio Sayaka Schmuck

Das Klarinettentrio Schmuck kon-
zertiert am Sonntag, 2. Juni, um
19.30 Uhr, in der Manifattura der
Leonardo-Store GmbH, Lange Stra-
ße 127 in 33014 Bad Driburg. Es ist
zugleich der Abschluss der 30. Sai-
son der Bad Driburger Abonnements-

konzerte und ein weiteres Konzert
im Jubiläum „30 Jahre Musikgesell-
schaft Bad Driburg e.V.“. Das junge
dynamische Trio bietet feinste Kam-
mermusik auf höchstem Niveau.
Neben der außergewöhnlichen und
seltenen Kombination von Klarinet-

te, Bassetthorn und Bass-Klarinette
zeichnet sich das Trio durch spru-
delnde Spielfreude, magischen Dia-
log und homogenes Zusammenspiel
aus. Sayaka Schmuck, Johann-Peter
Taferner und Kristóf Dömötör span-
nen mit ihrem Programm den Bogen
mit Werken von klassischen Kompo-
nisten wie W. A. Mozart, J. Brahms
über Filmmusik und Tango bis hin zu
bekannten Jazzkomponisten wie Ir-
ving Berlin, Paul Desmond und zu
Melodien der schwedischen Pop-
gruppe ABBA. Die Klarinette war das
Lieblingsinstrument von Mozart. Der
Meister schwärmte von ihrer wun-
derbar wandlungsfähigen Stimme.
Überraschend vielseitig zeigt sich die
Klarinette auch im Konzert des Kla-
rinettentrios. Die breite Palette an
Ausdrucksmöglichkeiten reichen von
Klassik über Jazz zu Klezmer-Musik
und noch weiter. Das Trio tritt in
einer selten zu hörenden Kombina-
tion von Klarinette, Bassetthorn und
Bass-Klarinette auf. Die Presse

schreibt über das Klarinettentrio
Schmuck von einem „absoluten
Hochkaräter“ - das „Trio gehört zum
Feinsten, was es auf diesem Gebiet
gibt“. Wenn alle Instrumente eines
Ensembles derselben Familie ange-
hören, entsteht eine besondere
Klangintimität. Von den warmen Vi-
brationen der Bassklarinette bis in
die Spitzentöne der „normalen“ Kla-
rinette erklingt der ganze Farben-
reichtum des Instruments. Karten zu
20 Euro auf allen Plätzen (freie Platz-
wahl) gibt es in der Bad Driburger
Touristik GmbH, Lange Straße 87,
Bad Driburg, Tel. 05253 9894-0, in
der Buchhandlung Saabel, Lange Str.
86, Bad Driburg, Tel. 05253 4596 und
in der Manifattura, Tel. 05253-3693.
Restkarten gibt es an der Abendkas-
se am Konzerttag ab 18.45 Uhr. Ju-
gendliche unter 18 Jahren haben frei-
en Eintritt. 50 Prozent Ermäßigung
für Studenten. Weitere Infos unter
www.musikgese l l schaf t -bad-
driburg.de.
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Chor- und Orchesterkonzert
mit Puccinis „Messa di Gloria“

Der Pastoralverbund Bad Driburg
lädt ein zu einem besonderen Chor-
und Orchesterkonzert am Sonntag,
9. Juni, um 16.30 Uhr, in die Kirche
St. Peter und Paul Bad Driburg.
2024 jährt sich G. Puccinis Tod zum

bereits andeutet, einen großen An-
teil ein, sodass sich Choristen wie
auch Zuhörer auf ein begeisterndes
Werk mit energetischer Positivität
freuen können. Es singt ein Pro-
jektchor mit Sängerinnen und Sän-

100. Mal - Anlass genug, das be-
deutendste geistliche Werk des be-
rühmten Opernkomponisten aufzu-
führen und präsent zu halten: die
Messa di Gloria.
Das Gloria nimmt, wie der Name

gern aus Bad Driburg sowie weite-
ren Teilen der Kreise Höxter und
Paderborn unter der Leitung von
Kirchenmusiker Simon Brüg-
geshemke. Mit dem Detmolder
Kammerorchester spielt ein En-
semble aus jungen hochtalentier-
ten Künstlern, das Orchester wur-
de u.a. 2015 für eine CD-Einspie-
lung mit dem Echo-Klassik-Preis
ausgezeichnet. Baritonsolist ist An-
dreas Post, den Solotenorpart über-
nimmt Stefan Cifolelli.
Weiterhin erklingt das Divertimen-
to in D-Dur, KV 136 für Streichor-
chester von Wolfgang Amadeus
Mozart. Inspiriert von seinen Itali-
enreisen komponierte der junge
Mozart sein vor Lebensfreude sprü-
hendes Werk auch formal ange-
lehnt an den typisch italienischen
Stil.
Der Eintritt zum Konzert ist frei, um
eine Spende wird gebeten. Herzli-
che Einladung an alle Interessierte.
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Gratulation zum D1-Zertifikat

(v.l.) Steffen Koch, Celina Peine, Jonathan Thöne, Frieda Rehrmann, Florian Peine(v.l.) Steffen Koch, Celina Peine, Jonathan Thöne, Frieda Rehrmann, Florian Peine(v.l.) Steffen Koch, Celina Peine, Jonathan Thöne, Frieda Rehrmann, Florian Peine(v.l.) Steffen Koch, Celina Peine, Jonathan Thöne, Frieda Rehrmann, Florian Peine(v.l.) Steffen Koch, Celina Peine, Jonathan Thöne, Frieda Rehrmann, Florian Peine

Der Tag der offenen Tür am 10.
März zeigte deutlich, dass die
Jugendarbeit dem Musikverein
Herste 1923 e.V. ein wichtiges
Anliegen ist. Für interessierte
Kinder wurde eine Instrumen-
tenrallye angeboten. Im Zuge
der Veranstaltung wurde den
jungen Mitgliedern Celina Pei-

ne, Jonathan Thöne und Frieda
Rehrmann das D1-Zertifikat,
sowie das Leistungsabzeichen
Bronze, verliehen.
Der Volksmusikerbund NRW
e.V. richtet jedes Jahr einen D1-
Lehrgang aus. Das Lernziel ist
dabei die Verbesserung des In-
strumentalspiels, die Erweite-

rung der musikalischen Erfah-
rungen und das Erreichen der
entsprechenden Leistungsstu-
fe. Diesen Anspruch haben Ce-
lina Peine, Jonathan Thöne mit
Erfolg und Frieda Rehrmann mit
gutem Erfolg erfüllt. Dazu gra-
tulieren der Musikalische Lei-
ter, Steffen Koch, und der 1.

Vorsitzende, Florian Peine,
ganz herzlich.
Zuvor hatten Steffen Koch und
die 1. Schriftführerin, Jana
Weskamp, den Nachwuchs in-
tensiv auf die Prüfung vorbe-
reitet, sodass die Theorie- und
Praxisprüfung in Brakel mit
Bravour gemeistert werden
konnte. Die Jugendarbeit ist
eine Herzensangelegenheit des
Vereins, denn die Jugend ist die
Zukunft, deshalb sind wir be-
müht Nachwuchs zu finden. Wer
gerne ein Instrument erlernen
möchte, kann gerne per E-Mail
an musikverein@herste.de Kon-
takt mit uns aufnehmen.
Alle, die bereits ein Instrument
spielen oder ein altes Hobby
reaktivieren wollen sind herz-
lich willkommen an unseren
Proben teilzunehmen oder
punktuell auszuhelfen. Der Mu-
sikverein Herste probt jeden
Mittwoch von 19.30 bis 21 Uhr
im Bürgerhaus Herste, Heris-
tiestraße 37.
Wir würden uns sehr freuen
neue Gesichter begrüßen zu
dürfen und hoffen auch im
nächsten Jahr wieder engagier-
te Mitglieder für musikalische
Leistungen auszuzeichnen.



Mitteilungsblatt Bad Driburg | 42. Jahrgang | Nr. 22 | Freitag, 31. Mai 2024 | Kw 22 | Rautenberg Media 25

Große internationale Versteigerung in Erpentrup

Auktionator Thomas Stürmann lebt auf Gut Erpentrup. In einem Lager-Auktionator Thomas Stürmann lebt auf Gut Erpentrup. In einem Lager-Auktionator Thomas Stürmann lebt auf Gut Erpentrup. In einem Lager-Auktionator Thomas Stürmann lebt auf Gut Erpentrup. In einem Lager-Auktionator Thomas Stürmann lebt auf Gut Erpentrup. In einem Lager-
haus der ehemaligen Glashütte befindet sich der Auktionssaal.haus der ehemaligen Glashütte befindet sich der Auktionssaal.haus der ehemaligen Glashütte befindet sich der Auktionssaal.haus der ehemaligen Glashütte befindet sich der Auktionssaal.haus der ehemaligen Glashütte befindet sich der Auktionssaal.

Die Liveauktion im Saal dient vor allem der Atmosphäre.Die Liveauktion im Saal dient vor allem der Atmosphäre.Die Liveauktion im Saal dient vor allem der Atmosphäre.Die Liveauktion im Saal dient vor allem der Atmosphäre.Die Liveauktion im Saal dient vor allem der Atmosphäre.

Ein online bietender Biersommelier ersteigert diese hinreißende kleineEin online bietender Biersommelier ersteigert diese hinreißende kleineEin online bietender Biersommelier ersteigert diese hinreißende kleineEin online bietender Biersommelier ersteigert diese hinreißende kleineEin online bietender Biersommelier ersteigert diese hinreißende kleine
Wirtshausszene für 200 Euro.Wirtshausszene für 200 Euro.Wirtshausszene für 200 Euro.Wirtshausszene für 200 Euro.Wirtshausszene für 200 Euro.

IIIIIn der Gutsscheune der ehemaligenn der Gutsscheune der ehemaligenn der Gutsscheune der ehemaligenn der Gutsscheune der ehemaligenn der Gutsscheune der ehemaligen
Glashütte kommt zweimal im JahrGlashütte kommt zweimal im JahrGlashütte kommt zweimal im JahrGlashütte kommt zweimal im JahrGlashütte kommt zweimal im Jahr
die große weite die große weite die große weite die große weite die große weite WWWWWelt zur elt zur elt zur elt zur elt zur AuktionAuktionAuktionAuktionAuktion
zusammen. Ein lebensgroßes Bild-zusammen. Ein lebensgroßes Bild-zusammen. Ein lebensgroßes Bild-zusammen. Ein lebensgroßes Bild-zusammen. Ein lebensgroßes Bild-
nis eines britischen Prinzgemahlsnis eines britischen Prinzgemahlsnis eines britischen Prinzgemahlsnis eines britischen Prinzgemahlsnis eines britischen Prinzgemahls
fällt bei den vor allem online betei-fällt bei den vor allem online betei-fällt bei den vor allem online betei-fällt bei den vor allem online betei-fällt bei den vor allem online betei-
ligten rund 2.000 Bietern aber durch.ligten rund 2.000 Bietern aber durch.ligten rund 2.000 Bietern aber durch.ligten rund 2.000 Bietern aber durch.ligten rund 2.000 Bietern aber durch.
Das hat es bei 57 Auktionen in über
20 Jahren noch nicht gegeben. Es ist
Punkt 12, die 58. Auktion startet,
doch der Hammer fehlt. „Ich habe
sogar zwei davon, aber heute wohl
vergessen, wenigstens einen bereit
zu legen“, sagt Auktionator Thomas
Sauerland, verschwindet kurz im Hin-
terzimmer und kommt mit Hammer
in der Hand zurück.
500 Exponate im 500 Exponate im 500 Exponate im 500 Exponate im 500 Exponate im WWWWWert von mehre-ert von mehre-ert von mehre-ert von mehre-ert von mehre-
ren 100.000 Euroren 100.000 Euroren 100.000 Euroren 100.000 Euroren 100.000 Euro
Zweimal im Jahr, im Mai und im
November, veranstaltet das Biele-
felder Unternehmen Auktionshaus
OWL große Kunst-, Schmuck- und
Antikauktionen mit jeweils rund 500
Exponaten im Wert von mehreren
100.000 Euro. Und zwar in Erpen-
trup. „Der Grund ist schnell erklärt,
weil ich hier wohne und wir hier
ausreichend Platz haben“, sagt Auk-
tionator Thomas Stürmann (57).

Seit 2003 betreiben der Bielefelder
Thomas Sauerland und der Erpen-
truper Thomas Stürmann in Biele-
feld das Auktionshaus OWL. „Dort
ist auch unser Firmensitz und unsere
Geschäftsstelle, aber die Auktionen
veranstalten wir jetzt seit zwei Jah-
ren in Erpentrup, weil unser bisheri-
ger Auktionssaal in Bielefeld nicht
mehr zur Verfügung steht“, erklärt
Stürmann. Die bislang gemietete Im-
mobilie wurde verkauft. „Wir stan-
den vor der Entscheidung, 1,3 Milli-
onen Euro für den Erwerb des Saales
auszugeben oder uns ein neues Auk-
tionshaus zu suchen, da war dies die
beste Lösung.“ Früher mag es einen
Unterschied gemacht haben, ob man
eine Auktion in einer 300.000-Ein-
wohner-Großstadt oder auf einem
200-Seelen-Dorf veranstaltet,
schließlich ist eine Auktion wie
Marktwirtschaft unter Laborbedin-
gungen: Für ein einzelnes und somit
knappes Gut wird eine maximale
Nachfrage generiert - so erhält man
den höchstmöglichen Preis.
Brauchen die Saalauktion für dieBrauchen die Saalauktion für dieBrauchen die Saalauktion für dieBrauchen die Saalauktion für dieBrauchen die Saalauktion für die
AtmosphäreAtmosphäreAtmosphäreAtmosphäreAtmosphäre
Heute ist das Internet der Markt-

platz. „Viele Häuser machen ihre
Auktionen ausschließlich online, wir
sind ein bisschen nostalgisch und
brauchen die Saalauktion für die At-
mosphäre, aber auch bei uns liegt
der Schwerpunkt im Netz“, erklärt
Auktionator Stürmann. Rund 20 Bie-
terinnen und Bieter waren zum Start
der diesjährigen Frühjahrsauktion
nach Erpentrup gekommen. Sie bil-
deten die Spitze des Eisbergs.
 2.000 Bieter aus der ganzen 2.000 Bieter aus der ganzen 2.000 Bieter aus der ganzen 2.000 Bieter aus der ganzen 2.000 Bieter aus der ganzen WWWWWelteltelteltelt
„Im Netz werden sich heute über
den Tag hinweg rund 2.000 Bieter
aus der ganzen Welt beteiligen“,
weiß Auktionator Stürmann. Viele
sitzen im Ausland, in den Niederlan-
den oder im fernen Dubai. „Gerade
bei Kunstwerken hängt es sehr
davon ab, aus welchem Land der
Maler stammt, von dort kommen
auch die meisten Gebote“, erzählt
Stürmann. Die Bieter haben sich
bereits vorab das Angebot ange-
schaut und sich auf bestimmte Stü-
cke festgelegt.“ Ein Ehepaar aus
dem Kreis Lippe ist noch offen. „Wir
sind Kunstfreunde und zum zweiten
Mal dabei, vielleicht springt uns was
an und wir schlagen zu, aber eigent-
lich haben wir einfach nur Spaß an
der Atmosphäre“, sagt die Frau. „Es
ist ein bisschen wie Sotheby’s in Er-
pentrup, bloß mit zwei, drei Nullen
weniger“, sagt der Mann. Das teu-
erste Exponat der Versteigerung wird
mit 25.000 Euro aufgerufen. Es han-
delt sich um ein lebensgroßes Drei-
viertelporträt von Prinz Albert von
Sachsen-Gotha und Coburg. Gemalt
hat es 1842 Franz Winterhalter bei
einem Aufenthalt in London. Winter-
halter stammt aus Frankfurt und war
einer bekanntesten deutschen Port-
rätmaler des 19. Jahrhunderts. So

ein Gemälde hängt sich aber nie-
mand ins Wohnzimmer. Solche Bil-
der sieht man eigentlich nur in Flu-
ren und Sälen von Königshäusern.
 Bild hing ursprünglich im Bucking-Bild hing ursprünglich im Bucking-Bild hing ursprünglich im Bucking-Bild hing ursprünglich im Bucking-Bild hing ursprünglich im Bucking-
ham Palaceham Palaceham Palaceham Palaceham Palace
„Das Bild hing ursprünglich wohl im
Londoner Buckingham Palace und
ist heute in ostwestfälischem Privat-
besitz“, informiert Auktionator Tho-
mas Sauerland. Dort schien es auch
zu bleiben, denn es gab kein Gebot.
Offenbar haben auch die Scheichs in
Saudi-Arabien und Dubai kein Inter-
esse an einem Porträt des Ehemanns
von Königin Victoria. „Manchmal
spekulieren Bieter auch auf eine
Chance beim Nachverkauf“, sagt
Stürmann. Nach Ende der Auktion
bietet ein Interessent im Nachver-
kauf einen Preis, der unter dem auf-
gerufenen Limit liegt. Die Eigentü-
mer haben dann zumeist ein paar
Tage Zeit, zu überlegen, ob sie den-
noch zustimmen möchten. „Schau
mal, was ich grad im Katalog ent-
deckt habe“, stupst der Mann aus
Lippe seine Frau an. Er zeigt ihr das
Bild eines zwölf mal acht Zentimeter
großen, silbernen Halskreuzes. Es
war ein Geschenk an Prinzessin Ca-
rola zur Lippe. Die 1874 geborene
Adelige war die letzte Äbtissin des
Lemgoer Marienklosters. Gleichzei-
tig war Carola die Schwester von
Fürst Leopold IV., dem letzten regie-
renden Fürsten in Lippe. Lokalhisto-
risch betrachtet, also ein durchaus
feines Stück. In den Kopf des Kreu-
zes ist sogar die lippische Rose ein-
graviert. Aufgerufen war es mit sehr
moderaten 150 Euro. Die Organisa-
toren werden sich etwas dabei ge-
dacht haben. Schließlich gelten Lip-
per als ausgesprochen geizig.
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Ein Besuch in der Weltstadt Paris
Eine unvergessliche Stufenfahrt der Q1 der Gesamtschule Bad Driburg

Schulparlament zur Widerstandsfähigkeit der EU

Zu Gast in Paris: Die Q1 der Gesamtschule Bad Driburg. Foto: GEBDZu Gast in Paris: Die Q1 der Gesamtschule Bad Driburg. Foto: GEBDZu Gast in Paris: Die Q1 der Gesamtschule Bad Driburg. Foto: GEBDZu Gast in Paris: Die Q1 der Gesamtschule Bad Driburg. Foto: GEBDZu Gast in Paris: Die Q1 der Gesamtschule Bad Driburg. Foto: GEBD

Die Q1 der Gesamtschule Bad
Driburg erlebte ein unvergessli-
ches Abenteuer in der französi-
schen Hauptstadt Paris. Unter
der Leitung von Stufenleitung
Yasemin Kaymak und dem ehe-
maligen Stufenleiter Sven Rein-

hards machten sich die Jugend-
lichen auf den Weg, die „Stadt
der Lichter“ zu erkunden. Die
Reise in die Hauptstadt Frank-
reichs begann mit einer Zug-
fahrt, welche die Schülerinnen
und Schüler direkt ins Herz von

Paris führte. Das Wetter zeigte
sich von seiner besten Seite und
bescherte der Gruppe sonnige
Tage, die ideal waren, um die
zahlreichen Sehenswürdigkeiten
zu genießen. Zu den Höhepunk-
ten der Stufenfahrt zählten Be-

suche am Eiffelturm und Mont-
parnasse, Spaziergänge entlang
der berühmten Champs-Élysées,
der beeindruckende Besuch der
Basilika Sacré-Coeur und eine
informative Stadtführung, die
tiefere Einblicke in die Geschich-
te und Kultur der französischen
Metropole bot.
Diese Sehenswürdigkeiten sind
nicht nur ikonische Orte, son-
dern waren auch lehrreiche Sta-
tionen, an denen die Schüler-
innen und Schüler viel über die
Architektur und ihre historische
Bedeutung erfahren konnten.
Auch der Mona Lisa im Louvre
stattete die Q1 natürlich einen
Besuch ab! Der krönende Ab-
schluss der Reise war eine
Bootsfahrt auf der Seine bei Son-
nenuntergang und die anschlie-
ßende Besichtigung des Eiffel-
turms bei Dunkelheit. Während
die Sonne langsam hinter der
Stadt versank, verwandelte sich
der Abendhimmel in ein maleri-
sches Spektakel aus Farben, das
in perfektem Kontrast zum glit-
zernden Eiffelturm stand, der bei
Einbruch der Dunkelheit in sei-
nem bekannten Lichtermeer er-
strahlte. Die Stufenfahrt nach
Paris wird sicherlich als ein High-
light in der Schulzeit der Q1 in
Erinnerung bleiben.

Die Schülerinnen und Schüler der Jgst. 11 gemeinsam mit dem Team vonDie Schülerinnen und Schüler der Jgst. 11 gemeinsam mit dem Team vonDie Schülerinnen und Schüler der Jgst. 11 gemeinsam mit dem Team vonDie Schülerinnen und Schüler der Jgst. 11 gemeinsam mit dem Team vonDie Schülerinnen und Schüler der Jgst. 11 gemeinsam mit dem Team von
Pulse of Europe.Pulse of Europe.Pulse of Europe.Pulse of Europe.Pulse of Europe.

Anlässlich des Europatags am 9.
Mai und der anstehenden Euro-
pawahl am 9. Juni bekamen die
Klasse 9a und der Q1-Grundkurs
Sozialwissenschaften am Gymna-
sium St. Xaver einen besonderen
Einblick in die Europäische Uni-
on. Die Bad Driburger Ortsgruppe
der Bürgerinitiative Pulse of Eu-
rope war zu Besuch.
Im Politikunterricht der 9a stellte
das Team von Hella Bleich-Tie-
mann, Martina Denkner und Wolf-
gang Hentschel zunächst die Idee
hinter Pulse of Europe, die Ziele,
Aktionen und Grundaussagen vor.
Anschließend konnten die Schü-
lerinnen und Schüler ihre Assozi-
ationen, Wünsche und Anregun-
gen austauschen, bevor sie Infor-

mationen zur Arbeit und Wahl des
Europaparlaments erhielten.
Schnelligkeit, Wissen oder gute
Schätzungen waren abschließend
bei einem EU-Quiz gefragt. Nach
32 Fragen konnten sich die Sie-
gerinnen und Sieger über Gut-
scheine für einen Kinobesuch in
Bad Driburg freuen.
Angelehnt an die HausParlamen-
te der Bürger-Initiative bekamen
die Schülerinnen und Schüler des
Q1-Grundkurses Sozialwissen-
schaften von Frau Losekam zudem
die Gelegenheit, in Kleingruppen
die europäische Resilienz in Kri-
senzeiten in den Blick zu neh-
men. Unter der Leitfrage „Sollte
die EU mehr Widerstandsfähigkeit
in Zeiten globaler Herausforde-



Mitteilungsblatt Bad Driburg | 42. Jahrgang | Nr. 22 | Freitag, 31. Mai 2024 | Kw 22 | Rautenberg Media 27

„Abenteuer Verantwortung“
Schülerinnen und Schüler der Gesamtschule Bad Driburg betätigen sich ehrenamtlich

rungen entwickeln?“ diskutierten
die Gruppen mithilfe von Impul-
sen und Argumenten unter ande-
rem die europäische Verteidi-
gungsfähigkeit oder die grüne
Transformation im Energie-, Mo-

bilitäts- und Agrarsektor. Die ge-
sammelten Ergebnisse und das
Stimmungsbild der jungen Heran-
wachsenden werden zusammen
mit den Resultaten der zahlrei-
chen anderen europäischen

HausParlamente in ein gesamt-
europäisches Meinungsbild ein-
fließen und anschließend mit EU-
Politikerinnen und -Politikern (z.B.
Katarina Barley) diskutiert.
Das Feedback des Kurses zu die-

sem Format und dem Besuch des
engagierten Pulse of Europe-
Teams viel durchweg positiv aus
und man ist gespannt auf die Er-
gebnisse und die anstehende Eu-
ropawahl.

Projekt „Abenteuer Verantwortung“: SchülerInnen der Gesamtschule Bad Driburg engagieren sich ehren-Projekt „Abenteuer Verantwortung“: SchülerInnen der Gesamtschule Bad Driburg engagieren sich ehren-Projekt „Abenteuer Verantwortung“: SchülerInnen der Gesamtschule Bad Driburg engagieren sich ehren-Projekt „Abenteuer Verantwortung“: SchülerInnen der Gesamtschule Bad Driburg engagieren sich ehren-Projekt „Abenteuer Verantwortung“: SchülerInnen der Gesamtschule Bad Driburg engagieren sich ehren-
amtlich. Fotos: GEBDamtlich. Fotos: GEBDamtlich. Fotos: GEBDamtlich. Fotos: GEBDamtlich. Fotos: GEBD

Zum besonderen Profil der Ge-
samtschule Bad Driburg gehört
das Fach „Abenteuer Verantwor-
tung“. Dabei engagieren sich die
Schülerinnen und Schüler des 7.
Jahrgangs ehrenamtlich in einem
sozialen Bereich ihrer Wahl, um
verantwortliches Mitwirken in der
Gesellschaft selbst zu erfahren,
„denn das können Kinder und Ju-
gendliche nicht theoretisch aus
Büchern und schon lange nicht aus
den Sozialen Medien lernen“, so
Abteilungsleitung Simone Flottmei-
er, zuständig für die Jahrgänge 5
bis 7. Dafür bekommen alle Ju-
gendlichen der 7. Klassen an ei-
nem Tag zwei Stunden Zeit pro
Woche, um verbindlich ein ehren-
amtliches Engagement zu über-
nehmen. Das Projekt gliedert sich
in drei Abschnitte: Die Zeit von den
Sommer- bis zu den Herbstferien
gilt der Vorbereitung des Projek-
tes. Dort ist das oberste Ziel, dass
alle SchülerInnen einen Projekt-
partner gefunden haben. Es geht
um organisatorische Dinge, Rah-
menbedingungen, „aber auch um
klassische Knigge-Regeln“, so Si-
mone Flottmeier. „Im und durch
das Projekt sollen die Schülerinnen
und Schüler für das Leben lernen,

was es heißt Verantwortung in der
Gesellschaft zu übernehmen, eh-
renamtlich und unentgeltlich und
ist nicht zu verwechseln mit einem
schulischen Betriebspraktikum.“
Außerdem wird das „Verantwor-
tungsportfolio“ vorbereitet, mit
dem das Projekt inhaltlich beglei-
tet wird. Nach den Herbstferien
startet dann die eigentliche Pra-
xisphase: In dieser Zeit sind die
Schülerinnen und Schüler einmal
in der Woche verbindlich bei ihrem
Projektpartner. Das Aufgabenspek-
trum dabei ist vielfältig: Angefan-
gen vom Helfen oder Babysitting
in der Nachbarschaft, über das Er-
ledigen von kleineren Aufgaben in
Kindertages- und Senioreneinrich-
tungen, wie dem Vorlesen der Ta-
geszeitung bis hin zum Setzen von
Tulpenzwiebeln im Stadtpark, all
das sind Tätigkeiten, die zum Ge-
meinwohl beitragen und für beide
Seiten, Schüler und Projektpart-
ner, gewinnbringend sind. Während
des Projekts sind die Jugendlichen
versichert und werden durch die
Schule betreut. Als Projektpartner
ist die Kontaktaufnahme mit der
Abteilungsleitung und den Klas-
senleitungen jederzeit möglich. Die
Projektphase dauert bis zu den

Osterferien, an die sich die Nach-
bereitung im Unterricht anschließt.
Sowohl die Projektpartner geben
ein Feedback ab als auch die Schü-
lerInnen reflektieren die gemach-
ten Erfahrungen. Für den nachfol-

genden Jahrgang entsteht zudem
ein „Markt der Möglichkeiten“, der
den Jugendlichen der 6. Klassen
hilft, sich auf das anstehende Pro-
jekt vorzubereiten und Ideen für
mögliche Verantwortungsplätze zu
bekommen.
„Lernen heißt Erfahrungen ma-
chen. Für Kinder ist es wichtig zu
wissen, dass sie gebraucht wer-
den und wie es ist, Verantwortung
für andere zu übernehmen“, ist Si-
mone Flottmeier von der Kernidee
überzeugt. Wer als Institution, Ver-
ein oder Unternehmen im sozialen
Bereich tätig ist und Interesse da-
ran hat, als Projektpartner zu fun-
gieren, kann sich an die Gesamt-
schule unter der Telefonnummer
05253-940210 oder per E-Mail an
s i m o n e . f l o t t m e i e r @ b a d -
driburg.de wenden. „Wir freuen
uns über jeden, der Kindern und
Jugendlichen die Möglichkeit ge-
ben möchte, Sinn und sinnvolles
Tun im Ehrenamt erleben zu kön-
nen“, so Schulleiter Simon Tewes.
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Herzlichen Glückwunsch Grundgesetz
Vor 75 Jahren trat unser Grundgesetz in Kraft

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Ja zu unserer Egge - Nein zum Nationalpark
Bürgerentscheid über die Zukunft unsere Egge

Jubiläen und Geburtstage sind
doch immer ein Grund zu feiern.
Doch zu diesem Anlass braucht
man keinen Blumenstrauß oder
ein Präsent besorgen und muss
dieses überreichen.
Geburtstag feiert unser Grundge-
setz. Das Fundament unserer De-
mokratischen Gesellschaft.
In 146 Artikel wird das grundsätz-
liche Zusammenleben in Deutsch-
land geregelt. Und nach 75 Jah-
ren ist nicht besonders viel an
diesem Gesetz geändert worden.

Vom Parlamentarischen Rat
zunächst als Provisorium geplant,
hat uns unser Grundgesetz sicher
durch die Zeit geführt. Scheinbar
sehr gut gelungen dieses Gesetz!
Grundrechte und Gewaltentei-
lung, freie demokratische Wahlen
und Schutz der natürlichen Le-
bensgrundlagen, das Recht auf
freie Meinungsäußerung. Nur ei-
nige wenige Beispiele die unser
Grundgesetz regelt.
Doch bei aller Freude über diesen
Geburtstag und unsere Verfas-

sung: Es gibt ständig Angriffe auf
unsere Demokratie. Wir dürfen
uns also nicht hinter den Para-
grafen und Artikeln verstecken.
Wir alle, gewählte Vertreter, de-
mokratische Parteien und Einzel-
personen sind gefordert, jeden Tag
für unsere freiheitlich, demokra-
tische Grundordnung einzustehen
und sich dafür einzusetzen. Aus-
gerechnet heute, 75 Jahre nach
der Entstehung des Grundgeset-
zes, ist Sorge angebracht: Denn
die Regeln unserer Gesellschaft

sind in Gefahr - werden angegrif-
fen von innen und von außen. Da-
gegen kann jeder etwas tun. Mit
Wort und Tat.
Unser Grundgesetz ist ein Garant
für Frieden und Freiheit in der
Bundesrepublik. Es lohnt sich, die-
se Werte zu verteidigen.
Herzlichen Glückwunsch Grund-
gesetz!
Wir gratulieren ganz herzlich.
Auf (mindestens) weitere 75 Jah-
re!

Nadine Nolte

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Mehrwert in unserer Egge erhalten. Für unsere Egge - Nein zum Nationalpark!Mehrwert in unserer Egge erhalten. Für unsere Egge - Nein zum Nationalpark!Mehrwert in unserer Egge erhalten. Für unsere Egge - Nein zum Nationalpark!Mehrwert in unserer Egge erhalten. Für unsere Egge - Nein zum Nationalpark!Mehrwert in unserer Egge erhalten. Für unsere Egge - Nein zum Nationalpark!

Liebe MiLiebe MiLiebe MiLiebe MiLiebe Mitbürgerinnen und Mitbürtbürgerinnen und Mitbürtbürgerinnen und Mitbürtbürgerinnen und Mitbürtbürgerinnen und Mitbür-----
ger Mitbürgerger Mitbürgerger Mitbürgerger Mitbürgerger Mitbürger,
mittlerweile sind die Briefwahlun-
terlagen zum Bürgerentscheid für

oder gegen einen Nationalpark
Egge per Post zugegangen. Bis zum
12. Juni hat jeder Wahlberechtigte
Zeit, seine Stimme abzugeben.

Es gibt gute Gründe, den wertvol-Es gibt gute Gründe, den wertvol-Es gibt gute Gründe, den wertvol-Es gibt gute Gründe, den wertvol-Es gibt gute Gründe, den wertvol-
len Naturpark len Naturpark len Naturpark len Naturpark len Naturpark TTTTTeutoburger eutoburger eutoburger eutoburger eutoburger WWWWWald /ald /ald /ald /ald /
EggegebirgeEggegebirgeEggegebirgeEggegebirgeEggegebirge und eine nachhaltige
Waldbewirtschaftung zu erhalten.

Es hat sich schon heute gezeigt,
dass die Nachteile eines National-
parks überwiegen. Daher ist es drin-
gend erforderlich, den heutigen
Mehrwert des bestehenden Natur-
parkes zu erhalten und die nach-
haltige, den Totholzanteil und die
Pflanzenvielfalt fördernde Bewirt-
schaftung beizubehalten. Die Be-
lange von Ökonomie und Ökologie
müssen weiterhin zusammen ge-
führt werden. Für Mensch und Na-Für Mensch und Na-Für Mensch und Na-Für Mensch und Na-Für Mensch und Na-
turturturturtur.....
Sie entscheidenSie entscheidenSie entscheidenSie entscheidenSie entscheiden darüber, ob künftig
noch Bau- und Möbel- holz oder
Brennholz in der Egge behutsam
geerntet werden darf.
Sie entscheidenSie entscheidenSie entscheidenSie entscheidenSie entscheiden darüber, ob das
Wandern, das Reiten oder das Rad-
fahren wie bisher in der Egge mög-
lich bleibt.
Sie entscheidenSie entscheidenSie entscheidenSie entscheidenSie entscheiden auch darüber, ob
künftig jährlich Millionen Euro Steu-
ergelder für Personal- und Betriebs-
kosten aufgewendet werden sol-
len.
Nutzen Sie deshalb Ihr Stimmrecht,Nutzen Sie deshalb Ihr Stimmrecht,Nutzen Sie deshalb Ihr Stimmrecht,Nutzen Sie deshalb Ihr Stimmrecht,Nutzen Sie deshalb Ihr Stimmrecht,
ob Sie unsere Eggob Sie unsere Eggob Sie unsere Eggob Sie unsere Eggob Sie unsere Egge ohne e ohne e ohne e ohne e ohne VVVVVerboteerboteerboteerboteerbote
erhalten möchten. Stimmen Sieerhalten möchten. Stimmen Sieerhalten möchten. Stimmen Sieerhalten möchten. Stimmen Sieerhalten möchten. Stimmen Sie
mit Nein.mit Nein.mit Nein.mit Nein.mit Nein. www.cdu-baddriburg.de

Andreas Amstutz

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU
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Nationalpark - Nein Danke

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Der Nationalpark Egge:
Der Bürgerentscheid ist entscheidend! Mit Ja für den Nationalpark stimmen!

Sehr sympathisch mit kleinen Treckern demonstrierten die Naturschüt-Sehr sympathisch mit kleinen Treckern demonstrierten die Naturschüt-Sehr sympathisch mit kleinen Treckern demonstrierten die Naturschüt-Sehr sympathisch mit kleinen Treckern demonstrierten die Naturschüt-Sehr sympathisch mit kleinen Treckern demonstrierten die Naturschüt-
zer bei der Infoveranstaltung in Paderborn für den Nationalpark!zer bei der Infoveranstaltung in Paderborn für den Nationalpark!zer bei der Infoveranstaltung in Paderborn für den Nationalpark!zer bei der Infoveranstaltung in Paderborn für den Nationalpark!zer bei der Infoveranstaltung in Paderborn für den Nationalpark!

Ab Mitte Mai werden die Abstim-
mungsunterlagen für den Bürger-
entscheid versendet. Zum ersten
Mal können alle Menschen im
Kreis Höxter, die über 16 Jahre
alt und Deutsche oder EU-Bürger
sind, über ein so wichtiges Pro-
jekt in unserem Kreis selber be-
stimmen.
Wir bitten alle, mit „Ja“ für die
Bewerbung unseres Kreises für
den Nationalpark in der Egge zu
stimmen. Der Nationalpark Egge
bietet die einmalige Chance,
wertvolle Natur für unsere Kin-
der und Enkel zu erhalten und
gleichzeitig wichtige wirtschaft-
liche Impulse für unseren Kreis
zu setzen.
Was muss ich tun?Was muss ich tun?Was muss ich tun?Was muss ich tun?Was muss ich tun?

1. Wahlbenachricht igungWahlbenachricht igungWahlbenachricht igungWahlbenachricht igungWahlbenachricht igung
des Kreises angekom-des Kreises angekom-des Kreises angekom-des Kreises angekom-des Kreises angekom-
men?men?men?men?men?

2. Wahlbenachricht igungWahlbenachricht igungWahlbenachricht igungWahlbenachricht igungWahlbenachricht igung
öffnen.öffnen.öffnen.öffnen.öffnen.

3. JA! ankreuzen.JA! ankreuzen.JA! ankreuzen.JA! ankreuzen.JA! ankreuzen.

4. In den beigefügten Um-In den beigefügten Um-In den beigefügten Um-In den beigefügten Um-In den beigefügten Um-
schlag stecken und gleichschlag stecken und gleichschlag stecken und gleichschlag stecken und gleichschlag stecken und gleich
ab auf die Post!ab auf die Post!ab auf die Post!ab auf die Post!ab auf die Post!

Stimmen Sie mit Ja! weil ein Na-
tionalpark gut für die Natur ist:
endlich dürfen Wälder in Ruhe
alt werden.
Stimmen Sie mit Ja! weil der Na-
tionalpark gut für die wirtschaft-
liche Entwicklung unseres Krei-
ses ist: der Tourismus in unserer
schöne Heimat wird angekurbelt,
es werden Arbeitsplätze geschaf-
fen, die Einnahmen der Städte
und Gemeinden werden dadurch
steigen - und davon haben wir
alle was.
Stimmen Sie mit Ja! weil der Na-
tionalpark für die Menschen da
ist: Nationalparke haben die ge-
setzliche Aufgabe, dem Naturer-
lebnis der Menschen zu dienen.
Jetzt endlich entscheiden dieJetzt endlich entscheiden dieJetzt endlich entscheiden dieJetzt endlich entscheiden dieJetzt endlich entscheiden die
Menschen selber über den Nati-Menschen selber über den Nati-Menschen selber über den Nati-Menschen selber über den Nati-Menschen selber über den Nati-
onalpark Egge! Stimmen Sie mitonalpark Egge! Stimmen Sie mitonalpark Egge! Stimmen Sie mitonalpark Egge! Stimmen Sie mitonalpark Egge! Stimmen Sie mit
Ja!Ja!Ja!Ja!Ja!

Martina Denkner

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Bürgerbegehren und Bürgerent-
scheid sind legitime Verfahren im
demokratischen Parlamentaris-
mus. Aber auch Entscheidungen
in den gewählten Parlamenten
spiegeln demokratische Mehr-
heitsverhältnisse wieder, die in
Frage zu stellen ist undemokra-
tisch! Und somit, wenn ein Bür-
gerentscheid teuer, nur für den
Kreis Höxter ca. 300.000 Euro, auf
den Weg gebracht wird, kann man

nicht die Parlamentarier dafür ver-
antwortlich machen. Und da wir
gerade beim Geld sind, wie ver-
hält es sich mit einer übergeord-
neten Nationalparkbehörde für
zwei Nationalparke, die es noch
gar nicht gibt bzw. warum
überhaupt eine neue Behörde???
Der Leiter der Nationalparkbehör-
de soll mit Besoldungsstufe B2
eingestuft würde. Das wäre in
etwa so viel Geld wie ein Bürger-

meister einer Gemeinde. Dazu
natürlich diverse Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter. Neben mehr
Geld natürlich wieder einmal mehr
und mehr Bürokratie. Für den
Mehrwert durch den Nationalpark
für die Region gibt es die unter-
schiedlichsten Gutachten „Pro
und Contra“. Wenn man allerdings
die bekannten Fakten aus ande-
ren Nationalparken mit den Ge-
gebenheiten vor Ort vergleicht,

kann man leicht zu der Erkennt-
nis kommen, dass sich der Zuge-
winn durch den Tourismus nur sehr
bedingt auswirkt, dass aber die
Holz- und Waldwirtschaft erhebli-
che Einschnitte erleben wird. Ja
sogar der Mehrwert für Natur und
Umwelt ist bei den vorhandenen
sehr guten Bedingungen, in Frage
zu stellen. Die Stellungnahmen
der Fachleute sind eindeutig!

Sascha Nolte

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP
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Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg

St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
Pfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossen
Das Pfarrbüro ist in der Zeit vom
10. bis zum 21. Juni nur geöffnet
am 12. Juni.
14. Juni, 17. Juni u. 21. Juni von 9
bis 12 Uhr.
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Dienstag, 4. Juni: 16 Uhr Caritas-
Sprechstunde im Gemeindetreff
Dienstag, 11. Juni: 15 Uhr Treffen
der Grünen Damen im Gemeinde-
treff
Montag, 17. Juni: 14.30 Uhr Wort-
gottesdienst, anschl. Senioren-
nachmittag im Gemeindetreff
Die nächste Altkleidersammlung
ist am Freitag, 7. Juni um 9 Uhr
am Gemeindetreff, Prälat-Zimmer-
mann-Str. 9
Kirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. Paul
Die Kirche ist vormittags für Be-
sucher geöffnet; ab 12 Uhr nur bis
zum Gitter. Herzliche Einladung
an alle, die ein Gebet sprechen
möchten oder eine Kerze anzün-
den wollen.
„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad
DriburgDriburgDriburgDriburgDriburg
Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-
genberger Strgenberger Strgenberger Strgenberger Strgenberger Str..... 1 1 1 1 1
Freitag, 31. Mai, von 14.30 bis 17
Uhr
Dienstag, 4. Juni, von 9 bis 11.30
Uhr

kfd-Fahrt zur Freilichtbühne Bö-kfd-Fahrt zur Freilichtbühne Bö-kfd-Fahrt zur Freilichtbühne Bö-kfd-Fahrt zur Freilichtbühne Bö-kfd-Fahrt zur Freilichtbühne Bö-
kendorfkendorfkendorfkendorfkendorf
Am Samstag, 2. Juni, plant die kfd
eine Fahrt zur Freilichtbühne in
Bökendorf zur Premiere des Stü-
ckes „Sherlock Holmes - Tod im
Nebel“. Eintritt und Fahrtkosten:
25 Euro, Abfahrt ab Südstadtkir-
che: 19 Uhr. Jeder kann herzlich
gerne mitfahren. Bitte melden Sie
sich dazu an bei den kfd-Mitar-
beiterinnen oder im Pfarrbüro, Tel.
2742 bis spätestens 6. Juni.
Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-
bensternbensternbensternbensternbenstern
Caritas-SommersammlungCaritas-SommersammlungCaritas-SommersammlungCaritas-SommersammlungCaritas-Sommersammlung
„Füreinander“ lautet das Motto
der diesjährigen Sommersamm-
lung von Caritas u. Diakonie vom
1. bis 22. Juni. Besser kann man
das gemeinsame Anliegen von
Caritas und Diakonie nicht auf den
Punkt bringen. Füreinander ist
das, was zwischen Menschen ent-
steht, die sich von den Sorgen
und Nöten ihrer Nächsten berüh-
ren lassen und denen, die auf die
Solidarität anderer angewiesen
sind. Unverschuldet kann jede und
jeder von uns in eine Notlage ge-
raten. Eine unbürokratische Hilfe
vor Ort kann dann Mut zur Hoff-
nung geben. Für unsere Hilfe brau-
chen wir Ihre Unterstützung.
Da wir zu wenige Mitarbeiter/

innen sind, bittet die Caritas in
diesem Jahr wieder schriftlich um
eine Spende zur Unterstützung für
ihre Arbeit vor Ort. Dazu werden
Flyer an die Haushalte verteilt,
auf denen auch mit einem QR-
Code die Möglichkeit für eine
Spende mit Smartphone direkt für
die Ortscaritas Dringenberg ein-
gerichtet ist.
Natürlich werden auch dankbar
Spenden per Banküberweisung
auf folgendes Konto angenom-
men:
Verbund Volksbank OWL - Cari-
tas-Konferenz Dringenberg
IBAN DE 49472601219482121240
Es ist auch möglich, eine Spende
zu den bekannten Öffnungszeiten
im Pfarrbüro abzugeben. Auf
Wunsch werden Spendenbeschei-
nigungen ausgestellt. Dazu ist die
Angabe der Adresse erforderlich.
70 Prozent des gespendeten Gel-
des kommt den Hilfsbedürftigen
vor Ort zu Gute. 30 Prozent erhält
der Caritasverband für den Kreis
Höxter e.V. Diese Spenden ermög-
lichen Angebote, Dienste und Pro-
jekte, die keine oder nur teilweise
öffentliche Fördermittel erhalten,
wie z.B. die Schuldnerberatung,
die allgemeine Sozialberatung als
erste Anlaufstelle für Menschen
in schwierigen Lebenssituationen.
Unterstützen Sie bitte die Arbeit
Ihrer Ortscaritas.
Kath. FrauengemeinschaftKath. FrauengemeinschaftKath. FrauengemeinschaftKath. FrauengemeinschaftKath. Frauengemeinschaft
GemeinschaftsmesseGemeinschaftsmesseGemeinschaftsmesseGemeinschaftsmesseGemeinschaftsmesse
Am Dienstag, 11. Juni, um 19 Uhr
lädt das kfd-Team alle interes-
sierten Frauen und Männer zur
Mitfeier der heiligen Messe herz-
lich ein.

In dieser Messfeier gedenken wir
insbesondere unserer in 2024 ver-
storbenen kfd-Frauen Dorothea
Flore, Therese Mehring, Edeltraud
Gockel und Gisela Rüther.
St. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina Neuenheerse
Spargelessen der kfd-NeuenheerSpargelessen der kfd-NeuenheerSpargelessen der kfd-NeuenheerSpargelessen der kfd-NeuenheerSpargelessen der kfd-Neuenheer-----
sesesesese
Die kfd-Neuenheerse lädt ihre
Mitglieder wieder zum gemein-
samen Spargelessen am 7. Juni,
um 18.30 Uhr, im Landgasthaus
Ikenmeyer ein. Es stehen wieder
drei unterschiedliche Spargelge-
richte zur Auswahl (Schnitzel, ve-
getarisch, vegan; Preis variiert je
nach Menü). Anmeldung bis zum
1. Juni bei Meike Steffen (05259
932528) oder Claudia Heitmeier
(05259 932241).
Mariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt Pömbsen
Die Kirche Mariä Himmelfahrt in
Pömbsen ist von 9.30 bis 17 Uhr
zum Gebet geöffnet.
St.St.St.St.St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
Fronleichnamsprozession derFronleichnamsprozession derFronleichnamsprozession derFronleichnamsprozession derFronleichnamsprozession der
NorddörferNorddörferNorddörferNorddörferNorddörfer
In diesem Jahr feiern die Nord-
dörfer den Fronleichnamstag in
Alhausen. Um 10 Uhr beginnt die
Heilige Messe in der Kirche. Die
anschließende Prozession führt zu
Pelizaeus-Kreuz, zu Budden-
Kreuz, zur Mariensäule und en-
det wieder in der Kirche. Wir bit-
ten die Anwohner den Prozessi-
onsweg, soweit es möglich ist, mit
Fahnen bzw. mit Prozessionsfähn-
chen zu schmücken. Nach der Pro-
zession sind alle zum gemütlichen
Beisammensein bei kühlen Ge-
tränken, Bratwurst, Kaffee und
Kuchen herzlich zum Verweilen
eingeladen.
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Naturbestattungen 
Ihre individuelle und pflegefreie  

Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-13 
www.avenatura-holsterberg.de 

Ev. Kirchengemeinde Bad
Driburg

Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wenningsen 31 &
per Telefon-/Videokonferenz)

Freikirche der Siebenten-
Tags-Adventisten

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste

Bad Driburg, Sonntag, 2. JuniBad Driburg, Sonntag, 2. JuniBad Driburg, Sonntag, 2. JuniBad Driburg, Sonntag, 2. JuniBad Driburg, Sonntag, 2. Juni
9.30 Uhr - Gottesd. m. Abm.,
Altenbeken, Sonntag, 2. JuniAltenbeken, Sonntag, 2. JuniAltenbeken, Sonntag, 2. JuniAltenbeken, Sonntag, 2. JuniAltenbeken, Sonntag, 2. Juni
11 Uhr - Gottesd. m. Abm.,
Neuenheerse, Samstag, 8. JuniNeuenheerse, Samstag, 8. JuniNeuenheerse, Samstag, 8. JuniNeuenheerse, Samstag, 8. JuniNeuenheerse, Samstag, 8. Juni
18 Uhr - Gottesd.
Veranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad Driburg

Montag, 3. JuniMontag, 3. JuniMontag, 3. JuniMontag, 3. JuniMontag, 3. Juni
20 Uhr - Kirchenchor i. ev. Ge-
meindehaus Altenbeken,
Mittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. Juni
10 Uhr - Singkreis „Generatio-
nen plus“
15 Uhr - Frauenkreis,
Donnerstag, 6. JuniDonnerstag, 6. JuniDonnerstag, 6. JuniDonnerstag, 6. JuniDonnerstag, 6. Juni
19 Uhr - Posaunenchor

Sonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. Juni
10 Uhr - Vortrag „Der Ursprung
des Menschen - ist es wichtig,
was man glaubt?“ und Wacht-
turmbesprechung
Mittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. Juni
19 Uhr - Bibelbetrachtung Psalm

45-47, Thema u.a. „Ein Lied über
die Hochzeit eines Königs“
Sie sind herzlich willkommen. Es
finden keine Geldsammlungen
statt. Infos unter 05253-5090 und
auf der kostenfreien Webseite
www.jw.org > Über uns

Alle sind herzlich willkommen un-
seren regelmäßig stattfindenden
Gottesdienst zu besuchen.
Am Freitag gibt es eine Abendan-
dacht. Am Samstag besteht der
erste Teil des Gottesdienstes aus
Bibelgesprächsrunden (Deutsch,
Russisch, Rumänisch) und im zwei-
ten Teil findet die Predigt statt.
Dabei wird der Gottesdienst mu-
sikalisch durch Beiträge und ge-
meinsamen Gesang untermalt.
Am Mittwoch trifft sich unser Ge-
betskreis, zu dem Sie herzlichst
eingeladen sind. Falls es für Sie
nicht möglich ist zu kommen, kön-

nen Sie ihr Gebetsanliegen per E-
Mail an folgende E-Mail-Adresse
senden und wir werden Ihr Anlie-
gen in unsere Gebete einschlie-
ßen.
vitali.margerdt@adventisten.de
Sie finden uns unter folgender
Adresse und an den aufgeführten
Terminen:
Am Hellweg 17, 33014 Bad Dri-
burg
GottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienst
Freitag, 19 Uhr
Samstag, 9.30 Uhr
GebetskreisGebetskreisGebetskreisGebetskreisGebetskreis
Mittwoch, 19 Uhr
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Tennisclub Gehrden feiert 50 Jahre
Großes Jubiläumsfest auf der Tennisanlage

Das Organisationsteam des TC Gehrden für die JubiläumsfeierlichkeiteDas Organisationsteam des TC Gehrden für die JubiläumsfeierlichkeiteDas Organisationsteam des TC Gehrden für die JubiläumsfeierlichkeiteDas Organisationsteam des TC Gehrden für die JubiläumsfeierlichkeiteDas Organisationsteam des TC Gehrden für die Jubiläumsfeierlichkeite

Vor fünf Jahrzehnten fanden sich
einige wenige kühne Idealisten
in Gehrden zusammen und plan-
ten die Gründung eines Tennis-
vereins auf dem platten Land.
Binnen kürzester Zeit wurde auf
„grüner Wiese“ neben dem Feri-
endorf Gehrden eine Tennisanla-
ge geplant und es entstanden

zwei Kunststoff-Tennisplätze und
ein Clubhaus. Vieles davon wur-
de in Eigenleistung geschaffen.
„Tennis auf dem Dorf“ fand
schnell Interessenten und aus
einer Idee wurde der Tennisclub
Gehrden 1974 e.V..
Der Tennisboom in den folgen-
den Jahren bescherte dem Club

zahlreiche Neumitglieder und so
wurde die Anlage „Unter den Ei-
chen“ 1990 um drei Aschenplät-
ze erweitert.
Vieles ist geschehen seit der
Gründung. Die Hochphase zu
Zeiten von Boris Becker und Stef-
fi Graf, aber auch kritische Pha-
sen, in denen der Verein um sei-

ne Existenz kämpfen musste und
die Mitgliederzahlen nur sehr
geringen finanziellen Spielraum
ermöglichten.
Heute zählt der Verein ca. 180
Mitglieder und auf den beiden
alten Kunststoffplätzen aus der
Gründungszeit ist in 2021 und
2022 die „Freizeitoase“ entstan-
den, eine multifunktionale Anla-
ge mit einem Kunstrasen-Tennis-
platz, einem Basketballfeld, ei-
ner Fitnessfläche mit Calesthe-
nics-Geräten, einer Boulebahn,
einem Sitzbereich und vielen wei-
teren Beschäftigungs- und Spiel-
möglichkeiten. Die Freizeitoase
ist öffentlich zugänglich, barrie-
refrei angelegt und bietet jedem
Besucher die Möglichkeit aktiv
zu sein, unabhängig vom Alter
oder Fitnessgrad.
Es gibt viel zu feiern und so lädt
der Tennisclub am 8. und 9. Juni
zum großen Jubiläumsfest auf die
Tennisanlage im Feriendorf ein.
Nach einer Feierstunde am frü-
hen Samstagnachmittag mit Eh-
rungen und einigen Grußworten
startet um 14.30 Uhr die „Oa-
sen-Challenge 2.0“.
An fünf Stationen erwarten die
Vereine und Gruppen aus Gehr-
den und Umgebung neue Spiele
und jede Menge Spaß.
Die Siegerehrung ist abends im
Festzelt, wo im Anschluss die

Yebo Zululand Initiativen sagen danke
Der Vorstand der yebo Zululand
Initiativen dankt allen, die dem
Wunsch des verstorbenen Pfar-
rers Hubertus Rath entsprochen
haben und statt Kranzspenden
und Blumen Spenden der Initi-
ative zukommen ließen.
Der große Betrag in Höhe von
6.170 Euro ist auf dem Konto

der Organisation eingegangen.
Der Vorstand ist zutiefst dank-
bar für die großzügige Geste
des Verstorbenen, über seinen
Tod hinaus für Menschen im
südlichen Afrika zu sorgen, ih-
rem Leben Hoffnung und Zu-
kunft zu schenken.
Die Verbundenheit so vieler mit

Pfarrer Rath wird zum Segen
für andere:
Für Familien im Kampf gegen
die Armut, für junge Menschen,
die ihr Leben in die Hand neh-
men wollen, für Projektgrup-
pen, die beherzt begonnen ha-
ben und sich nun um Nachhal-
tigkeit bemühen.

Es ist für den Verein Verpflich-
tung, diese hilfreichen Zuwen-
dungen verantwortungsvoll zur
Förderung von ländlichen Ent-
wicklungsprojekten in der Diö-
zese Eshowe in KwaZulu/Natal
im Sinne des Verstorbenen ein-
zusetzen.
www.yebo-initiativen.de
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Mit individueller Therapie zurück ins Leben
Klinik für Schmerzmedizin am St. Vincenz Hospital feiert
zehnjähriges Bestehen - Aktionstag am 4. Juni

Band „Safe by Sound“, bekannt
aus dem Format „The Voice of
Germany“, live spielt. „Handge-
machte Musik mit Herz und ohne
doppelten Boden“, so beschrei-
ben Felix Brückner und Kai Nöt-
ting ihren Stil.

Der Sonntag beginnt um 11.30
Uhr mit einem Frühschoppen. An
diesem Tag stehen der Tennis-
sport sowie Familien im Mittel-
punkt. Zum Tennisturnier im
„Showdown“-Modus nimmt der
Verein gerne noch Anmeldungen

aus allen Leistungsklassen
entgegen.
Um 12 Uhr startet die Gruppen-
phase. Aufschlagmessung, ein
Showmatch, Hüpfburg, ein Kin-
derbereich und viele weitere Ak-
tionen und Angebote runden den

Tag ab.  Für das leibliche Wohl ist
mit Gastroservice, Kaffee und
Kuchen und kühlen Getränken zu
jeder Zeit gesorgt.
Der Tennisclub Gehrden freut sich
auf viele Besucher am Festwo-
chenende.

Die Klinik für Schmerzmedizin am St. Vincenz Hospital der KHWE feiertDie Klinik für Schmerzmedizin am St. Vincenz Hospital der KHWE feiertDie Klinik für Schmerzmedizin am St. Vincenz Hospital der KHWE feiertDie Klinik für Schmerzmedizin am St. Vincenz Hospital der KHWE feiertDie Klinik für Schmerzmedizin am St. Vincenz Hospital der KHWE feiert
in diesem Jahr ihr zehnjähriges Bestehen. Anlässlich des Jubiläumsin diesem Jahr ihr zehnjähriges Bestehen. Anlässlich des Jubiläumsin diesem Jahr ihr zehnjähriges Bestehen. Anlässlich des Jubiläumsin diesem Jahr ihr zehnjähriges Bestehen. Anlässlich des Jubiläumsin diesem Jahr ihr zehnjähriges Bestehen. Anlässlich des Jubiläums
veranstalten Chefarzt Dr. Josef Nelles und sein Team am Dienstag, 4.veranstalten Chefarzt Dr. Josef Nelles und sein Team am Dienstag, 4.veranstalten Chefarzt Dr. Josef Nelles und sein Team am Dienstag, 4.veranstalten Chefarzt Dr. Josef Nelles und sein Team am Dienstag, 4.veranstalten Chefarzt Dr. Josef Nelles und sein Team am Dienstag, 4.
Juni, einen Aktionstag für Patienten und Interessierte.Juni, einen Aktionstag für Patienten und Interessierte.Juni, einen Aktionstag für Patienten und Interessierte.Juni, einen Aktionstag für Patienten und Interessierte.Juni, einen Aktionstag für Patienten und Interessierte.

Brakel. „Wir haben etwas gegen
Schmerzen!“ - Unter diesem Motto
veranstaltet die Klinik für Schmerz-
medizin am St. Vincenz Hospital der
KHWE anlässlich ihres zehnjährigen
Bestehens am Dienstag, 4. Juni, ei-
nen Aktionstag für Patienten und In-
teressierte. Von 15 bis 18 Uhr stellen
Ärzte, Psychologen, Physiotherapeu-
ten, Pflegekräfte und Musikthera-
peuten im Bildungszentrum direkt
neben dem Krankenhaus unter-
schiedliche Therapiemöglichkeiten
vor und stehen für Fragen zur Verfü-
gung.
„Akute Schmerzen sind ein Warnsi-
gnal des Körpers und bieten eine Art
Schutzfunktion. Bestehen diese
Schmerzen jedoch über einen län-
geren Zeitraum, spricht man von
chronischen Schmerzen, die zu einer
eigenständigen Erkrankung werden
und viele Patienten zermürben. Des-
halb möchten wir an diesem Tag ver-
schiedenste Ansätze vorstellen, die
zur Linderung des Schmerzes beitra-
gen können“, erklärt der Chefarzt
der Klinik, Dr. Josef Nelles.
In Form von Infoständen und Kurz-
vorträgen können sich die Besucher

unter anderem über den Einfluss von
Aromatherapie und Naturheilkunde,
die Schmerzbehandlung in der Psy-
cho- sowie Physiotherapie und die
verschiedenen Arten von Schmerzen
informieren. Außerdem erhalten sie
Einblicke in die Räumlichkeiten des
Therapiezentrums Weser-Egge und
die Musiktherapie.
Die Klinik für Schmerzmedizin ist
bereits seit 2014 unter der Leitung
von Dr. Josef Nelles fest am St. Vin-
cenz Hospital etabliert. Jährlich wer-
den dort etwa 300 Patienten statio-
när oder teilstationär behandelt. Sie
leiden hauptsächlich unter Erkran-
kungen des Bewegungsapparates:
des Skelettes, der Muskeln, Seh-
nen, Gelenke und Bänder. Besonders
häufig sind Rückenschmerzen. Aber
auch Tumor-, Kopf-, Nervenschmer-
zen oder Schmerzen mit unklarer
Ursache können der Grund für eine
Behandlung sein. „Neben den kör-
perlichen Veränderungen zählen
auch Depressionen, Angst oder Stress
zu den Auslösern, die bei der
Schmerztherapie berücksichtigt wer-
den müssen“, sagt Dr. Nelles.  Zu-
sätzlich zur stationären Behandlung

gibt es in Brakel seit Kurzem auch
eine Praxis im Medizinischen Ver-
sorgungszentrum (MVZ) für die am-
bulante spezielle schmerztherapeu-
tische Behandlung.
Die Leitung übernimmt Dr. Indira
Ruch, die auch gleichzeitig als lei-
tende Oberärztin in der Klinik tätig
ist. In der Praxis für Schmerzmedizin
werden den Patienten verschiedene
nicht-medikamentöse und medika-
mentöse Behandlungsmöglichkeiten

angeboten. Vor dem Behandlungs-
beginn werden alle Vorbefunde so-
wie der bisherige Behandlungsver-
lauf und die soziale Situation durch
Fachexperten der Schmerzmedizin
beurteilt, um eine bestmögliche Ver-
sorgung einzuleiten. Dr. Indira Ruch:
„Wir konnten die Behandlungsmög-
lichkeiten der Patienten deutlich aus-
bauen und ihnen ein interdisziplinä-
res Netzwerk in der Versorgung zur
Verfügung stellen.“
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Hospizgruppe des Ev. Johanneswerks macht sich auf den
Weg zur Friedhofsbesichtigung und Maiwanderung
Das Sprichwort „Wenn Engel rei-
sen, dann lacht der Himmel“ hat
sich mal wieder bewahrheitet, als
die ehrenamtlichen Mitarbeiter/-
innen vom Hospizdienst des Ev.
Joahnneswerks sich zur Fried-
hofsbesichtigung im AveNATU-
RA Friedhof Am Holsterberg auf
den Weg machten.
Startpunkt war der Gutshof in
Nieheim- Holzhausen, ab da
hieß es „Rucksack auf und

Wanderschuhe an“. Bei herrli-
chem Wetter ging es dann ge-
meinsam in den Wald, wo die
Hospizgruppe an einer Führung
teilnahm. Fr. Fiene vom AveNA-
TURA Friedhof informierte die
Ehrenamtlichen unter anderem
über den Aufbau des Waldes,
die verschiedenen Möglichkei-
ten einer Bestattung sowie den
Kosten und stand auch bei in-
dividuellen Fragen mit Rat zur

Seite.
An dieser Stelle möchten wir
uns noch einmal herzlich für die
ausführliche, lebendige und
sehr informative Führung bei Fr.
Fiene bedanken. Gut gefüllt mit
neuen Eindrücken und begeis-
tert von der schönen Natur und
Ruhe, die der Friedwald aus-
strahlte, machte sich die Hos-
pizgruppe auf zu einer kleinen
Maiwanderung. Mit guter Lau-
ne und viel Sonnenschein im
Gepäck wurde von Nieheim-
Holzhausen nach Erwitzen ge-
wandert. Ziel war das Landgast-
haus Nolte. Dort gab es in ge-
selliger Runde im Biergarten
genug Raum für Erholung, Aus-
tausch und gemeinsame Zeit.
„Die Ehrenamtlichen leisten
eine wertvolle und nicht immer
leichte Aufgabe in der Beglei-

tung von schwerkranken- und
sterbenden Menschen. Da ist
es wichtig auch mal etwas als
Gruppe zu unternehmen, um
den Herausforderungen aus
dem Alltag zu entfliehen und
aufzutanken“, so Hospizkoordi-
natorin Ramona Schwertges.
Der Meinung waren auch die
Ehrenamtlichen und sagten ab-
schließend: „Es war ein toller
Tag. Wenn Engel reisen, dann
kann es nur schön werden.“
Haben auch Sie Interesse an ei-
ner ehrenamtlichen Mitarbeit
im Hospizdienst des Ev. Johan-
neswerks im Kreis Höxter, dann
wenden Sie sich gerne an die
Koordinatorin Ramona
Schwertges per Email
 (ramona.schwertges@
johanneswerk.de) oder
telefonisch (0171-2669522).
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www.vka-pb.de 

Willkommen in 

einem Haus voller 

Selbstbestimmung.

Sankt Nikolaus Hospital

Hospitalstraße 20 • 33039 Nieheim   

05274 981-0 • st-nikolaus@vka-pb.de

Unser Haus Sankt Nikolaus im Herzen von Nieheim bietet  

Menschen nach individuellem Bedarf Unterstützung und Teilhabe.

Zu unserem Angebot gehören:

76 vollstationäre Plätze

Offener Mittagstisch

Seniorengerechte Wohnungen

Wir freuen uns Sie 

kennenzulernen!

Mit Schuppenflechte besser leben
Betroffene leiden äußerlich und innerlich: Kampagne klärt auf und unterstützt

Flecken und Schuppen auf der Haut belasten die Betroffenen meist ganzFlecken und Schuppen auf der Haut belasten die Betroffenen meist ganzFlecken und Schuppen auf der Haut belasten die Betroffenen meist ganzFlecken und Schuppen auf der Haut belasten die Betroffenen meist ganzFlecken und Schuppen auf der Haut belasten die Betroffenen meist ganz
erheblich. Foto: djd/www.janssenwithme.de/Getty Images/Natalieerheblich. Foto: djd/www.janssenwithme.de/Getty Images/Natalieerheblich. Foto: djd/www.janssenwithme.de/Getty Images/Natalieerheblich. Foto: djd/www.janssenwithme.de/Getty Images/Natalieerheblich. Foto: djd/www.janssenwithme.de/Getty Images/Natalie
Abbey-AllanAbbey-AllanAbbey-AllanAbbey-AllanAbbey-Allan

Kein Ausschlag, keine Schuppenbildung: Die richtige Therapie kann zurKein Ausschlag, keine Schuppenbildung: Die richtige Therapie kann zurKein Ausschlag, keine Schuppenbildung: Die richtige Therapie kann zurKein Ausschlag, keine Schuppenbildung: Die richtige Therapie kann zurKein Ausschlag, keine Schuppenbildung: Die richtige Therapie kann zur
Symptomfreiheit von Psoriasis-Patienten beitragen. Foto: djd/Symptomfreiheit von Psoriasis-Patienten beitragen. Foto: djd/Symptomfreiheit von Psoriasis-Patienten beitragen. Foto: djd/Symptomfreiheit von Psoriasis-Patienten beitragen. Foto: djd/Symptomfreiheit von Psoriasis-Patienten beitragen. Foto: djd/
www.janssenwithme.dewww.janssenwithme.dewww.janssenwithme.dewww.janssenwithme.dewww.janssenwithme.de

Die Krankheitsbelastung ist enorm.
Scharf abgegrenzter Hautausschlag
mit starker, weißlicher Schuppung
bildet das Leitsymptom, dazu kom-
men oft Schmerzen, Brennen und
quälender Juckreiz. Zudem werden
Menschen mit Schuppenflechte, der
sogenannten Psoriasis, immer
wieder Opfer von Mobbing und Aus-
grenzung. Laut dem Deutschen Pso-
riasis Bund (DPB) haben neun von
zehn der Betroffenen schon abfälli-
ge Blicke oder sogar abwertende
Bemerkungen erlebt. In Deutschland
sind etwa 2,4 Prozent der Bevölke-
rung, also rund zwei Millionen Men-
schen, an Schuppenflechte erkrankt.
Schätzungsweise 400.000 von ihnen
leiden an einer mittelschweren bis
schweren Form.
Moderne Moderne Moderne Moderne Moderne TTTTTherherherherherapien trapien trapien trapien trapien tragen zur Sym-agen zur Sym-agen zur Sym-agen zur Sym-agen zur Sym-
ptomfreiheit beiptomfreiheit beiptomfreiheit beiptomfreiheit beiptomfreiheit bei
Zwar ist die Hauterkrankung nicht
heilbar, jedoch gut zu behandeln.
Mit sogenannten Biologika ist bei
einer mittelschweren bis schweren
Form der Psoriasis eine erschei-
nungsfreie Haut möglich. Diese bio-
technologisch hergestellten Stoffe
unterdrücken die Wirkung bestimm-
ter Botenstoffe, die stark am Ent-
zündungsgeschehen der Schuppen-
flechte beteiligt sind. Die modernen
Biologika kommen bisher aber nur
sehr zurückhaltend zum Einsatz.
Maßgeblich für eine erfolgreiche Be-
handlung ist daher der Zugang zu
einem Spezialisten, denn nicht alle
Dermatologen schöpfen das Thera-
piespektrum aus. Viele Patientinnen

und Patienten sind deshalb unzurei-
chend versorgt und bleiben aufgrund
der Erkrankung in vielen Bereichen
des Lebens hinter ihren Möglichkei-
ten zurück. Die Kampagne „Schup-
penflechte Hilfe“ hat sich daher zum
Ziel gesetzt, Betroffene zu informie-
ren, dass sie mit einer entsprechen-
den Therapie eine möglichst erschei-
nungsfreie Haut erreichen können.
Unter www.schuppenflechtehilfe.de
werden sie Schritt für Schritt auf ih-
rem Weg dahin begleitet. Es beginnt
mit einem Selbsttest, um den Schwe-
regrad der eigenen Erkrankung zu
ermitteln. Je nach Ergebnis werden
dann verschiedene Behandlungsop-
tionen vorgestellt. Darüber hinaus
finden sich Anlaufstellen zu speziali-
sierten Dermatologen.
Vieles kann man selbst tunVieles kann man selbst tunVieles kann man selbst tunVieles kann man selbst tunVieles kann man selbst tun
Neben einer gezielten Therapie ist
auch der persönliche Umgang mit
der Hauterkrankung entscheidend
für eine verbesserte Lebensqualität.
Dazu trägt etwa eine gesunde Er-
nährung bei - Rezepte gibt es
ebenfalls auf der Website. Zudem
sollte man die psychische Gesund-
heit im Blick behalten. So kann re-
gelmäßige Bewegung das Stress-
empfinden reduzieren, denn Stress
führt nicht selten zu erneuten Krank-
heitsschüben und Juckreiz. Die Hilfe
eines Psychologen und der Austausch
mit anderen Betroffenen - zum Bei-
spiel in Selbsthilfegruppen - können
der Seele und damit auch der Haut
guttun.
(djd)
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Es gibt wohnliche Gemeinschafträume, wo sich die Bewohner zum geselligen Beisammensein treffen.Es gibt wohnliche Gemeinschafträume, wo sich die Bewohner zum geselligen Beisammensein treffen.Es gibt wohnliche Gemeinschafträume, wo sich die Bewohner zum geselligen Beisammensein treffen.Es gibt wohnliche Gemeinschafträume, wo sich die Bewohner zum geselligen Beisammensein treffen.Es gibt wohnliche Gemeinschafträume, wo sich die Bewohner zum geselligen Beisammensein treffen.

„Fühle mich sicher aufgehoben“

Nach einem Einbruch in ihr HausNach einem Einbruch in ihr HausNach einem Einbruch in ihr HausNach einem Einbruch in ihr HausNach einem Einbruch in ihr Haus
hatte sich für Josefa Krawinkelhatte sich für Josefa Krawinkelhatte sich für Josefa Krawinkelhatte sich für Josefa Krawinkelhatte sich für Josefa Krawinkel
(81) das Leben von einem (81) das Leben von einem (81) das Leben von einem (81) das Leben von einem (81) das Leben von einem TTTTTagagagagag
auf den anderen verändert. Inauf den anderen verändert. Inauf den anderen verändert. Inauf den anderen verändert. Inauf den anderen verändert. In
ihrem neuen Zuhause in derihrem neuen Zuhause in derihrem neuen Zuhause in derihrem neuen Zuhause in derihrem neuen Zuhause in der

Medicare-Seniorenresidenz inMedicare-Seniorenresidenz inMedicare-Seniorenresidenz inMedicare-Seniorenresidenz inMedicare-Seniorenresidenz in
Bad Driburg ist die Bad Driburg ist die Bad Driburg ist die Bad Driburg ist die Bad Driburg ist die Angst imAngst imAngst imAngst imAngst im
Nu verflogen und sie hat wiederNu verflogen und sie hat wiederNu verflogen und sie hat wiederNu verflogen und sie hat wiederNu verflogen und sie hat wieder
Freude am Leben.Freude am Leben.Freude am Leben.Freude am Leben.Freude am Leben.
Bad Driburg. Im Herzen von Bad

Driburg befindet sich die neue
Med i ca re -Sen io ren re s idenz .
Auf vier Etagen bietet sie seit
dem Sommer 2022 Platz für 80
Bewohner.

Daneben gibt es 50 Apartments
im betreuten Wohnen. Sie sind
ideal für jene, die noch selbst-
ständig leben und sich ein ge-
wisses Sicherheitsgefühl und
Service im Alter wünschen.
Aber soll man wirklich das ei-
gene Haus verkaufen, wo man
so lange gelebt hat, nur um in
ein kleines Appartement in ei-
ner Seniorenresidenz zu zie-
hen? Josefa Krawinkel (81) hat
das gemacht. Und sie hat es
noch nicht einen Tag bereut.
„Ich bin so froh, dass ich die-
sen Schritt gemacht habe, hier
kann ich wunderbar frei durch-
atmen, habe soziale Kontakte
und fühle mich sicher aufgeho-
ben und geborgen“, sagt die
Alhäuserin. Ihr Mann ist schon
viele Jahre tot, die Kinder aus
dem Haus.
Sie war meistens allein in dem
großen Haus in Alhausen.
Während eines Besuchs bei ih-
rer Tochter war in ihr Haus ein-
gebrochen worden. Das hat von
einem Tag auf den anderen al-
les verändert.
„Ich habe mich dort einfach
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nicht mehr sicher gefühlt und
in einer ständigen Angst ge-
lebt“, erzählt die Seniorin.
Auch alles Nachrüsten in Sicher-
heitstechnik hat nichts gehol-
fen, die Angst blieb.
Schließlich hat sie mit ihren
Kindern die Entscheidung ge-
troffen, das Haus zu verkaufen
und in die neue Medicare-Se-
niorenresidenz in Bad Driburg
zu ziehen.
Die Residenz selbst bietet eine
gute Anbindung an öffentliche
Verkehrsmittel und liegt in ei-
ner ruhigen, aber dennoch zen-
tralen Lage, was Ausflüge und
Erledigungen erleichtert.
Außerdem sind einige schöne
Parks und Spazierwege in der
Umgebung, die besonders für
alle interessant sind, die sich
gerne in der Natur aufhalten.
„Ich war Ende 2022 die erste
Mieterin, die hier in eine der
Wohnungen eingezogen und
auch wenn ich da noch allein
auf der Etage war, habe ich
mich doch gleich viel besser ge-
fühlt, weil ja auch das Pflege-
heim nebendran ist und ich auch
nicht mehr das Gefühl hatte,
alleine zu sein“, erzählt die Se-
niorin. Inzwischen sind viele
Wohnungen, die damals noch
leer waren, bewohnt.
„Ich habe jetzt liebe, freundli-
che Nachbarn und jeden Mit-
tag gehen wir zu viert im Re-
staurant im Haus gemeinsam
essen“, sagt Josefa Krawinkel.
Im betreuten Wohnen der Me-
dicare-Seniorenresidenz leben
die Mieter individuell und

selbstbestimmt.
Zusätzlich bietet das Haus aber
die Möglichkeit, auf kurzem
Weg und ganz bequem je nach
Bedarf Leistungen dazu zu bu-
chen, die man sonst umständ-
lich organisieren müsste.
„In unserem betreuten Wohnen
kombinieren wir Selbstständig-
keit und Sicherheit auf optima-
le Art und Weise.

Dieses Angebot richtet sich an
alle, die noch autark leben kön-
nen und möchten, aber auf
Komfort und ein Höchstmaß an
Sicherheit nicht verzichten wol-
len“, erklärt Einrichtungsleite-
rin Maike Ulrich.
Im betreuten Wohnen genießen
die Bewohner ihre eigenen vier
Wände.
Mahlzeiten bis hin zur Vollpen-

sion sowie Service- und Bera-
tungsleistungen sind nach Be-
darf frei wählbar.
Maike Ulrich:
„Unsere Bewohner profitieren
von einem wechselnden Aktivi-
täts- und Unterhaltungspro-
gramm und vor allem fördert
und unterstützt unser Haus die
Bildung und Aufrechterhaltung
sozialer Kontakte.“
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Bewerbungsphase für den Jugendlandtag 2024 ist
gestartet
Vom 7. bis 9. November wird in
der Landeshauptstadt Düsseldorf
der 14. „Jugendlandtag Nord-
rhein-Westfalen“ stattfinden. Der
Landtag Nordrhein-Westfalen
möchte so Jugendlichen die Mög-
lichkeit geben, Politik und Demo-
kratie hautnah zu erleben.
Ein junger Mensch im Alter von 16
bis 20 Jahren kann den heimi-
schen CDU-Landtagsabgeordne-
ten, Matthias Goeken, dann drei
Tage lang im Parlament „vertre-

ten“ und seine Aufgaben überneh-
men. Dabei werden die parlamen-
tarischen Abläufe von Fraktions-
sitzungen über Ausschusssitzun-
gen bis hin zur Plenarsitzung nach-
gestellt. So haben die Jugendli-
chen die Möglichkeit in die Rolle
der Abgeordneten zu schlüpfen
und den Arbeitsalltag eines Poli-
tikers selbst zu erleben. Ziel ist
es, über die parlamentarische Ar-
beit zu informieren und zu lang-
fristigem politischen Engagement

zu ermuntern. Auch der diesjähri-
ge Jugendlandtag wird sich mit
aktuellen Themen beschäftigen.
Die Beschlüsse der „Jugend-Land-
tagsabgeordneten“ werden dem
Hauptausschuss des realen Par-
laments anschließend zur Weiter-
bearbeitung zugeleitet.
Sämtliche Kosten, auch Über-
nachtung und Verpflegung, wer-
den vom Landtag übernommen.
Zusätzlich wird eine einmalige
Fahrtkostenpauschale erstattet.

Bewerben können sich Schüler,
Auszubildende, Studierende oder
junge Berufstätige bis zum 31. Juli
direkt bei Matthias Goeken. Die
Bewerbung sollte per E-Mail an
matthias.goeken@landtag.nrw.de
geschickt werden und einen Le-
benslauf sowie eine kurze Erläu-
terung, warum man beim Jugend-
landtag teilnehmen möchte, um-
fassen. Bei Minderjährigen wer-
den ebenfalls die Kontaktdaten
der Eltern benötigt.

8. Neuenheerser Triathlon am 6. Juli

Am Samstag, 6. Juli, startet die 8.
Ausgabe des Neuenheerser Tri-
athlon.
Aktuell läuft die Anmeldephase
(bis 21. Juni) unter
neuenheerser.triathlon@gmail.com.
Das Triathlon-Team, das aus den
Vorständen des SV Neuenheerse,
FC Neuenheerse/Herbram und För-
derverein Freibad Neuenheerse
besteht, hofft auch in diesem Jahr
wieder auf eine gute Teilnehmer-
zahl. Während die Königsdiszi-
plin „Halb-Distanz“ (750m
Schwimmen, 20 km Radfahren und
5 km Laufen; ab 11 Uhr) bereits
wieder gut gebucht wird, gibt es
bei den weiteren Disziplinen „Je-
dermann“ (150m/9km/2,5km; ab
14.30 Uhr), „Kinder“ (bis 14 Jah-
re; 50m/3km/1km; ab 16 Uhr; auch
als Team möglich) bzw. „Team/Fa-
milien“ (150m/9km/2,5km; ab ca.
16.30 Uhr) noch ausreichende Ka-
pazitäten. Bei den Team/Familien
Wettbewerben können die einzel-
nen Disziplinen auf mehrere Teil-
nehmer aufgeteilt werden.

„Hier hoffen wir vor allem auf
mehr Teilnehmer aus dem Dorf
bzw. den Nachbarorten“, führt
Berthold Stork als Beiratsmitglied
des FC an.
„Gestartet wird jeweils mit dem
Schwimmen im (kleinen, aber fei-
nen) Neuenheerser Freibad“ (s.
Bild) erläutert Christian Schwar-
ze als Vorsitzender des Förder-
vereins. Danach geht es mit dem
Fahrrad rund um den Stausee des
Eggedorfes.
„Gelaufen wird dann zum Ab-
schluss eine (anstrengende) Run-
de in der Egge (nur bei der Halb-
distanz) und eine Runde durch das
Parkgelände von St. Kaspar und
dem historischen Ortskern von
Neuenheerse (mit Wasserschloss
und Eggedom)“ erläutert Stephan
Mikus als 2. Vorsitzender des SV.
Unterstützt wird die Veranstal-
tung wieder durch viele ehren-
amtliche Helfer, vor allem durch
die „professionelle“ Absicherung
durch die Freiwillige Feuerwehr!
Weitere Informationen, insbe-

sondere die genauen Strecken-
verläufe, sind dem beigefügtem
Plakat zu entnehmen bzw. stehen
im Internet

(svneuenheerse.de; egge-freibad-
neuenheerse.de
bzw. neuenheerse.de). Team Orga-
nisation Triathlon Neuenheerse
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Lücking Baustoffe GmbH & Co. KG

Lichtenau Tel. 05295 9866 0 · Bad Driburg Tel. 05253 1866 · Altenbeken-Buke Tel. 05255 9359 30

bauzentrumluecking

Kompetenter Service seit über 85 Jahren

Lieferung mit Kranwagen

Beratung vor Ort

WhatsApp-Service

Handwerkervermittlung

Kletter schaukel  
mit Wellen rutsche
kessel druck imprägnierte Kiefer/Fichte,  
5 Schaukel schellen, 2 Kunststoff-Schaukel bretter, 
Strick leiter, Podest höhe ca. 125 cm, für Kinder ab  
3 Jahren, passende Boden ver ankerung erhalten Sie 
auch bei uns, inkl. Wellenrutsche 235 cm

Holz-Terrassendiele
Kiefer  
vorgetrocknet und kesseldruckimprägniert,  
dezente, helle Maserung mit gefasten Längskanten, 
fein- bis grobastiges Holz, gleichmäßige und gerade 
Faserstruktur, hobelfallende Sortierung, erhältlich in den 
Längen 4.000 mm und 5.000 mm

Terrassenplatte
Z46, anthrazit, gestrahlt und imprägniert, 
60 x 40 x 4,5 cm

Sichtschutzzaun
Kiefer/Fichte kesseldruckimprägniert -
stärke 13 mm, in verschiedenen  
Ausführungen, passende Pfosten  
erhalten Sie bei uns

Bierfass
mit integriertem 
Zapfhahn und 
praktischem  
Tragegriff, 
pfandfrei

Laminat 2

Medea, Einstaboptik, fugenlos, Beanspruchungs-
klasse 23/31, Multiclic-Verbindung, klassisches  

leicht, HDF-Trägerplatte mit Feuchteschutz, Warm-
wasser-Fußboden heizung tauglich

Dein Partner fürs Bauen,  Renovieren & Sanieren.

Für einen unbeschwerten Sommer:  
Sonnen- und Insektenschutzproduktensektens

undvon

Wir beraten  

Sie gerne!

Unser Serviceangebot:

-

Schreibe uns über WhatsApp www.bauzentrum-luecking.de

Kauf lokal!Kauf lokal!

Oak tobacco

Oak caramel

Oak sand
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Maskottchen „iMMi“ auf den Sommer!
Freuen Sie sich mit unserem

89.99
z. B. 179 x 179 cm

269.00
450 x 180 x 220 cm

3.99
lfm

z. B. 27 x 146 x 4.000 mm

35.99
qm

60 x 40 x 4,5 cm

11.99
1.288 x 198 x 7 mm, qm

z. B. Oak medium gray

8.79
5 Liter

Liter = 1,76
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Dämm it yourself
Vom Dach bis zum Keller: Energiesparmaßnahmen in Eigenregie durchführen

Eine Dämmung aus Mineralwolle senkt den Energieverbrauch und dieEine Dämmung aus Mineralwolle senkt den Energieverbrauch und dieEine Dämmung aus Mineralwolle senkt den Energieverbrauch und dieEine Dämmung aus Mineralwolle senkt den Energieverbrauch und dieEine Dämmung aus Mineralwolle senkt den Energieverbrauch und die
damit verbundenen Kosten eines Gebäudes bei gleichzeitig verbesser-damit verbundenen Kosten eines Gebäudes bei gleichzeitig verbesser-damit verbundenen Kosten eines Gebäudes bei gleichzeitig verbesser-damit verbundenen Kosten eines Gebäudes bei gleichzeitig verbesser-damit verbundenen Kosten eines Gebäudes bei gleichzeitig verbesser-
tem Schall- und Brandschutz. Einfache Maßnahmen können in Eigenre-tem Schall- und Brandschutz. Einfache Maßnahmen können in Eigenre-tem Schall- und Brandschutz. Einfache Maßnahmen können in Eigenre-tem Schall- und Brandschutz. Einfache Maßnahmen können in Eigenre-tem Schall- und Brandschutz. Einfache Maßnahmen können in Eigenre-
gie durchgeführt werden. Foto: djd/www.der-daemmstoff.de/Smole -gie durchgeführt werden. Foto: djd/www.der-daemmstoff.de/Smole -gie durchgeführt werden. Foto: djd/www.der-daemmstoff.de/Smole -gie durchgeführt werden. Foto: djd/www.der-daemmstoff.de/Smole -gie durchgeführt werden. Foto: djd/www.der-daemmstoff.de/Smole -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com

Wer dämmt, reduziert Energie-
verluste durch Dach, Wand und
Keller und kann damit steigen-
den Energiekosten aktiv ent-
gegenwirken.
Eine Dämmung aus Mineralwol-
le etwa - also aus Glaswolle
oder Steinwolle - senkt den En-
ergieverbrauch und die damit
verbundenen Kosten eines Ge-
bäudes bei gleichzeitig verbes-
sertem Schall- und Brand-
schutz. Die eigenen vier Wän-
de können Heimwerkerinnen
und Heimwerker mit einfachen
Maßnahmen auch in Eigenre-
gie dämmen.
Dachdämmung gehört zu denDachdämmung gehört zu denDachdämmung gehört zu denDachdämmung gehört zu denDachdämmung gehört zu den
wichtigsten Maßnahmenwichtigsten Maßnahmenwichtigsten Maßnahmenwichtigsten Maßnahmenwichtigsten Maßnahmen
Die meiste Energie bei Ein- und
Zweifamilienhäusern geht über
das Dach verloren.
Die Dämmung des Daches ge-
hört damit zu den wichtigsten
Maßnahmen, um Energiever-
brauch und Kosten zu reduzie-
ren und zugleich den Wohn-
komfort nachhaltig und klima-
freundlich zu steigern. Je nach
baulichem und energetischem
Zustand kann so der Heizwär-

mebedarf des Hauses um bis zu
35 Prozent gesenkt werden. Soll
der Dachraum bewohnt und be-
heizt werden, kann man die
Dachflächen durch eine Zwi-
schensparrendämmung mit Mi-
neralwolle in Eigenregie däm-
men.
Mehr Infos und praktische Tipps
gibt es beispielsweise unter
www.der-daemmstoff.de. Die Ar-
beiten erfolgen im Innenraum,
das wetterschützende Dach und
die Dachziegel bleiben unbe-
rührt.
Weil die Dämmung zwischen
den Sparren liegt, lässt sich der
Dachraum gut zum Wohnen nut-
zen. Da sich Mineralwolle di-
rekt ins sogenannte Gefach
klemmen lässt, ist der nicht
brennbare Dämmstoff samt An-
bringung einer Dampfbremsfo-
lie, die vor Feuchtigkeit schützt,
schnell verlegt.
Um den Wärmeschutz zu ver-
bessern, kann die Kombination
mit einer Untersparrendäm-
mung sinnvoll sein.
Decken, Rohre und LeitungenDecken, Rohre und LeitungenDecken, Rohre und LeitungenDecken, Rohre und LeitungenDecken, Rohre und Leitungen
selbst dämmenselbst dämmenselbst dämmenselbst dämmenselbst dämmen
Aus Sicht der Wärmedämmung
befinden sich die wichtigen De-
cken im obersten und unters-
ten Geschoss.
Das sind in der Regel im Dach
die oberste Geschossdecke und
im Keller die Kellerdecke,
kurzum der Übergang von be-
heizten zu unbeheizten Räu-
men.
Die Dämmung der obersten Ge-
schossdecke mit Mineralwolle
ist die schnellste, einfachste
Dämmmethode im Dachraum,
sie ist besonders wirtschaftlich
und kann in Eigenleistung
durchgeführt werden.
Über einen unbeheizten und un-
gedämmten Keller wiederum
gehen bis zu zehn Prozent der
Heizwärmeenergie eines Hau-
ses verloren, wodurch der
Wohnkomfort im Erdgeschoss
ebenfalls beeinträchtigt wird.
Auch die Decke des unbeheiz-
ten Kellers lässt sich einfach
und erschwinglich selbst däm-
men. Weitere „Dämmkandida-
ten“ sind Heizungsrohre und
Warmwasserleitungen. (djd)

Unter dem Dach beispielsweise kann man auch in Eigenleistung dämmen und mit einfachen MaßnahmenUnter dem Dach beispielsweise kann man auch in Eigenleistung dämmen und mit einfachen MaßnahmenUnter dem Dach beispielsweise kann man auch in Eigenleistung dämmen und mit einfachen MaßnahmenUnter dem Dach beispielsweise kann man auch in Eigenleistung dämmen und mit einfachen MaßnahmenUnter dem Dach beispielsweise kann man auch in Eigenleistung dämmen und mit einfachen Maßnahmen
langfristig viel Energie und Geld sparen. Foto: djd/www.der-daemmstoff.delangfristig viel Energie und Geld sparen. Foto: djd/www.der-daemmstoff.delangfristig viel Energie und Geld sparen. Foto: djd/www.der-daemmstoff.delangfristig viel Energie und Geld sparen. Foto: djd/www.der-daemmstoff.delangfristig viel Energie und Geld sparen. Foto: djd/www.der-daemmstoff.de
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Gesunder Schlaf für alle
Massivholzbetten unterstützen eine erholsame Nacht

Natürliche Inhaltstoffe wie ätherische Öle im Holz wirken beim Einat-Natürliche Inhaltstoffe wie ätherische Öle im Holz wirken beim Einat-Natürliche Inhaltstoffe wie ätherische Öle im Holz wirken beim Einat-Natürliche Inhaltstoffe wie ätherische Öle im Holz wirken beim Einat-Natürliche Inhaltstoffe wie ätherische Öle im Holz wirken beim Einat-
men beruhigend auf den Körper und unterstützen diesen dabei, zur Ruhemen beruhigend auf den Körper und unterstützen diesen dabei, zur Ruhemen beruhigend auf den Körper und unterstützen diesen dabei, zur Ruhemen beruhigend auf den Körper und unterstützen diesen dabei, zur Ruhemen beruhigend auf den Körper und unterstützen diesen dabei, zur Ruhe
zu kommen. IPM/Möbelwerke A. Deckerzu kommen. IPM/Möbelwerke A. Deckerzu kommen. IPM/Möbelwerke A. Deckerzu kommen. IPM/Möbelwerke A. Deckerzu kommen. IPM/Möbelwerke A. Decker

Auch Allergiker können dank Massivholzmöbeln aufatmen, denn dasAuch Allergiker können dank Massivholzmöbeln aufatmen, denn dasAuch Allergiker können dank Massivholzmöbeln aufatmen, denn dasAuch Allergiker können dank Massivholzmöbeln aufatmen, denn dasAuch Allergiker können dank Massivholzmöbeln aufatmen, denn das
Holz besitzt eine antistatische Wirkung und zieht keinen Staub oderHolz besitzt eine antistatische Wirkung und zieht keinen Staub oderHolz besitzt eine antistatische Wirkung und zieht keinen Staub oderHolz besitzt eine antistatische Wirkung und zieht keinen Staub oderHolz besitzt eine antistatische Wirkung und zieht keinen Staub oder
Schmutz an. IPM/Möbelwerke A. DeckerSchmutz an. IPM/Möbelwerke A. DeckerSchmutz an. IPM/Möbelwerke A. DeckerSchmutz an. IPM/Möbelwerke A. DeckerSchmutz an. IPM/Möbelwerke A. Decker

Egal, ob Langschläfer oder nicht
- rund ein Drittel des Lebens
verbringen Menschen mit Schla-
fen.
Dabei fallen das Schlafverhal-
ten und -bedürfnis sehr unter-
schiedlich aus: manch einer
kommt mit mehreren kurzen
Schlafintervallen zurecht, ein
anderer braucht eine lange Tief-
schlafphase.
So oder so gilt für alle Men-
schen, dass Schlaf ein aktiver
und kein passiver Prozess ist,
um den Körper zu regenerie-
ren. Andreas Ruf, Geschäftsfüh-
rer der Initiative Pro Massiv-
holz (IPM), erklärt:
„Über den individuellen Schlaf-
rhythmus und die Schlafdauer
hinaus gibt es eine Reihe von
Faktoren, die eine erholsame
Nachtruhe fördern. Ein gemüt-
liches Massivholzbett bietet ein
natürliches Schlafumfeld, in
dem Körper und Geist sehr gut
regenerieren können.“
Natürliche Inhaltstoffe wie

ätherische Öle im Holz wirken
beim Einatmen beruhigend auf
den Körper und unterstützen
diesen dabei, zur Ruhe zu kom-
men.
Die Inhaltsstoffe im Holz besit-
zen darüber hinaus eine anti-
bakterielle Wirkung gegen Vi-
ren und Keime.
Die Krankmacher haben auf of-
fenporigen Massivholzflächen
keine Chance zu überleben, da
das Holz die Feuchtigkeit aus
den Bakterien zieht und diese
damit zum Austrocknen bringt.
Dies trägt sodann auch zu ei-

ner schnelleren Genesung im
Schlaf bei.
„Auch Allergiker können dank
Massivholzmöbeln aufatmen,
denn das Holz besitzt außer-
dem eine antistatische Wirkung
und zieht somit keinen Staub
oder Schmutz an“, erklärt Ruf
und fügt hinzu: „Gerade Haus-
stauballergiker profitieren von
dieser besonderen Eigenschaft
und auch Putzmuffel haben es
leichter beim Staubwischen.“
Nicht zuletzt zeichnen sich
Massivholzmöbel durch ihre
Langlebigkeit und Robustheit

aus, was ebenso für Massivholz-
betten gilt.
„Dieser Vorzug zeigt sich
besonders demjenigen, der mal
mit seinem gesamten Hausrat
umgezogen ist.
Denn beim wiederholten Zerle-
gen und Zusammenbauen von
Massivholzmöbeln ergeben sich
keine Einbußen in deren Stabi-
lität“, so Ruf.
Die Folge sind eine hohe Le-
bensdauer sowie lange Freude
und Erholung im eigenen Mas-
sivholzbett.
(IPM/RS)
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Inklusives Sommerfest in der von-Galen-Schule
Viele Überraschungen geplant

Schulleitung Tina Klenke, Konrektorin Janina Waldeyer mit Emilia und LeonieSchulleitung Tina Klenke, Konrektorin Janina Waldeyer mit Emilia und LeonieSchulleitung Tina Klenke, Konrektorin Janina Waldeyer mit Emilia und LeonieSchulleitung Tina Klenke, Konrektorin Janina Waldeyer mit Emilia und LeonieSchulleitung Tina Klenke, Konrektorin Janina Waldeyer mit Emilia und Leonie

In der von-Galen-Schule in Bra-
kel-Frohnhausen findet am Sams-
tag, 15. Juni, ab 13 Uhr, ein gro-
ßes inklusives Sommerfest auf
dem Außengelände der Schule
statt. „Wir laden alle aus Nah
und Fern ganz herzlich ein, mit
uns einen ganz besonderen
Nachmittag zu verbringen“, so
die Schulleiterin Tina Klenke.
„Für diesen großartigen Tag ha-
ben wir einige Überraschungen
geplant und bieten zudem auch
viele Mitmachangebote für Kin-
der an. Der Kaninchenzuchtver-
ein Gehrden ist vertreten und
bringt Tiere mit, die gestreichelt

werden dürfen. Ebenso sind Scha-
fe zum Anfassen da. Auch unser
schulischer Kooperationspartner,
der Biohof Tewes aus Altenheer-
se, ist dieses Mal mit einer be-
sonderen Aktion dabei. Ein musi-
kalisches Highlight auf unserem
Fest ist der Auftritt von Schlager-
sänger Florian Timm. Essen und
Trinken gibt es reichlich und es
ist bestimmt für jeden etwas Le-
ckeres dabei. Wir freuen uns so-
mit auf alle Gäste, unabhängig
von Alter, Herkunft und einer
möglichen Behinderung. Lassen
sie sich von uns überraschen!“,
sagt Tina Klenke.

Neue Selbsthilfegruppe für „Frauen nach häuslicher Gewalt“
Jede vierte in Deutschland lebende
Frau hat schon einmal häusliche
Gewalt erfahren. Die Gewalterfah-
rungen können psychisch und/oder
physisch sein. Sich aus einer sol-
chen Situation zu befreien, ist oft
ein großer Schritt. Gespräche mit
anderen Frauen, die ähnliches
durchlitten haben, können den Be-
troffenen helfen, neuen Mut und
Selbstvertrauen zu finden. Im Kreis

Höxter ist auf Initiative der Frauen-
beratungsstelle der AWO eine
Selbsthilfegruppe gegründet wor-
den, in der Frauen sich gegenseitig
unterstützen möchten, ihr Selbst-
bewusstsein zu stärken und ihren
eigenen Weg zu gehen.
In einem geschützten Rahmen be-
steht die Möglichkeit, sich auszu-
tauschen und gemeinsam neue ge-
sunde Strategien für den Alltag zu

entwickeln.
Frauen jeden Alters, mit und ohne
Migrationshintergrund und aus al-
len Lebenssituationen sind herzlich
willkommen.
Frauen, die akut von häuslicher
Gewalt betroffen sind, wird vor dem
Besuch einer Selbsthilfegruppe eine
professionelle Beratung empfohlen,
zum Beispiel durch die Frauenbera-
tungsstelle der AWO in Höxter. Die
Sprechzeiten sind montags bis don-
nerstags von 9 bis 17 Uhr und frei-
tags von 9 bis 12.30 Uhr unter 0160
937 930 -30 oder -35. Eine weitere

Möglichkeit stellt das „Hilfetelefon
Gewalt gegen Frauen“, telefonisch
erreichbar unter 116016, dar.
Von Gewalt betroffene Männer fin-
den Rat beim „Hilfetelefon Gewalt
an Männern“ unter 0800 1239900.
Auch die Gründung einer Selbsthil-
fegruppe für Männer ist auf Wunsch
mit Unterstützung vom Selbsthilfe-
Büro Höxter möglich.
Interessierte melden sich bitte beim
Selbsthilfe-Büro Höxter telefonisch
unter 05271 694 10 45 oder per E-
Mail: selbsthilfe-hoexter@paritaet-
nrw.org.
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Diverse Bewerberpools als Chance für Angestellte
Berufswelt: Von neuen Recruiting-Strategien profitieren alle Beteiligten

Mit der Hinwendung zu diversenMit der Hinwendung zu diversenMit der Hinwendung zu diversenMit der Hinwendung zu diversenMit der Hinwendung zu diversen
Bewerberpools ergeben sich auchBewerberpools ergeben sich auchBewerberpools ergeben sich auchBewerberpools ergeben sich auchBewerberpools ergeben sich auch
für potenzielle Arbeitnehmer neuefür potenzielle Arbeitnehmer neuefür potenzielle Arbeitnehmer neuefür potenzielle Arbeitnehmer neuefür potenzielle Arbeitnehmer neue
Perspektiven, vor allem für älterePerspektiven, vor allem für älterePerspektiven, vor allem für älterePerspektiven, vor allem für älterePerspektiven, vor allem für ältere
Bewerber und Baby-Boomer. Foto:Bewerber und Baby-Boomer. Foto:Bewerber und Baby-Boomer. Foto:Bewerber und Baby-Boomer. Foto:Bewerber und Baby-Boomer. Foto:
DJD/Manpower GroupDJD/Manpower GroupDJD/Manpower GroupDJD/Manpower GroupDJD/Manpower Group

86 Prozent der deutschen Unter-
nehmen tun sich einer Umfrage
des Personaldienstleisters Man-
powerGroup zufolge schwer damit,
vakante Positionen zu besetzen.
Inmitten des steigenden Fachkräf-
temangels zeigen sie sich daher
zunehmend flexibel und innovativ.
Mit der Hinwendung zu diversen
Bewerberpools ergeben sich auch
für potenzielle Arbeitnehmende
neue Perspektiven, vor allem für
ältere Bewerber und Baby-Boo-
mer: 39 Prozent der Firmen haben
in den letzten zwölf Monaten ver-
stärkt ältere Bewerberinnen und
Bewerber eingestellt. Mit ihrer
langjährigen Berufserfahrung brin-
gen sie nicht nur Wissen, sondern
auch von Arbeitgebern besonders
geschätzte Soft Skills wie Teamfä-
higkeit, Verantwortungsbewusst-
sein und Mentoring-Kompetenzen
mit.
Gewinn für „Silver Gewinn für „Silver Gewinn für „Silver Gewinn für „Silver Gewinn für „Silver WWWWWorkorkorkorkorker“,er“,er“,er“,er“, Jün- Jün- Jün- Jün- Jün-
gere und Jobwechslergere und Jobwechslergere und Jobwechslergere und Jobwechslergere und Jobwechsler
Auch jüngere Arbeitnehmende pro-
fitieren von den erweiterten Rec-
ruiting-Strategien: Lange war der
Druck auf junge Talente enorm, sich
über exzellente Hochschulabschlüs-
se und Noten von der Masse abzu-
heben. Jetzt rücken praktische Er-
fahrungen, Soft Skills und Persön-
lichkeit stärker in den Vorder-
grund. Der ManpowerGroup-Stu-
die zufolge legen Arbeitgeber bei
der jüngeren Generation, speziell
bei der Gen Z, vermehrt Wert auf
Eigenschaften wie Wissbegierde
und die Fähigkeit, eigenständig zu
lernen. Teamfähigkeit und Anpas-
sungsfähigkeit sind ebenfalls ge-
fragt. Aber auch für all jene, die
einen Jobwechsel anstreben, öff-
nen sich neue Türen. So können
Talente mit Lücken im Lebenslauf

oder ohne bestimmte technische
Fähigkeiten von den geänderten
Einstellungsvoraussetzungen pro-
fitieren und erhalten häufiger eine
faire Chance im Bewerbungsver-
fahren.
Quereinstieg und Quereinstieg und Quereinstieg und Quereinstieg und Quereinstieg und WWWWWeiterbildung:eiterbildung:eiterbildung:eiterbildung:eiterbildung:
Diversität als Schlüssel zum ErfolgDiversität als Schlüssel zum ErfolgDiversität als Schlüssel zum ErfolgDiversität als Schlüssel zum ErfolgDiversität als Schlüssel zum Erfolg
In einer Welt, in der lebenslanges
Lernen immer wichtiger wird, sen-
den die Unternehmen das Signal
aus, dass jeder und jede unabhän-
gig von Alter, Geschlecht oder Hin-

tergrund einen wertvollen Beitrag
zum Unternehmenserfolg leisten
kann. Die Hinwendung zu einem
diskriminierungsfreien Recruiting
ist nicht nur ethisch geboten, son-
dern auch ein Schlüssel zum Ge-
schäftserfolg: Vielfältige Teams
bringen verschiedene Perspektiven
und Denkweisen mit. Dies fördert
die Kreativität, verbessert Ent-
scheidungsprozesse und stärkt das
Gemeinschaftsgefühl. „Die aktu-
elle Entwicklung ist ein Zeichen

für eine moderne, inklusive und
zukunftsorientierte Arbeitswelt.
Für Bewerberinnen und Bewerber
bedeutet dies mehr Chancen-
gleichheit und Anerkennung ihrer
individuellen Fähigkeiten und Er-
fahrungen. Wir unterstützen Talen-
te dabei, sich für einen neuen Job
zu qualifizieren und begleiten Quer-
einsteiger beim beruflichen Pers-
pektivwechsel“, so Iwona Janas,
Country Manager Deutschland der
ManpowerGroup. (DJD)
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Anpacken und Karriere machen: Zukunftsbranche Handwerk
SHK-Betriebe bieten vielfältige Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Installateure sind Spezialisten für Klimaschutz, sie können einen wich-Installateure sind Spezialisten für Klimaschutz, sie können einen wich-Installateure sind Spezialisten für Klimaschutz, sie können einen wich-Installateure sind Spezialisten für Klimaschutz, sie können einen wich-Installateure sind Spezialisten für Klimaschutz, sie können einen wich-
tigen Beitrag zur Umstellung auf dekarbonisierte Heiztechniken leisten.tigen Beitrag zur Umstellung auf dekarbonisierte Heiztechniken leisten.tigen Beitrag zur Umstellung auf dekarbonisierte Heiztechniken leisten.tigen Beitrag zur Umstellung auf dekarbonisierte Heiztechniken leisten.tigen Beitrag zur Umstellung auf dekarbonisierte Heiztechniken leisten.
Foto: DJD/SHKFoto: DJD/SHKFoto: DJD/SHKFoto: DJD/SHKFoto: DJD/SHK

Das SHK-Handwerk hat golde-
nen Boden - dieser Satz hat
heute mehr Gültigkeit denn je.
Denn die Betriebe aus den Be-
reichen Sanitär-, Heizungs- und
Klimatechnik spielen eine wich-
tige Rolle dabei, die steigen-
den Anforderungen des Klima-
schutzes und unsere wachsen-
den Ansprüche an den Komfort
im Badezimmer zu erfüllen.
Die SHK-Branche ist überall
dort gefragt, wo es darum geht,
Wohn- und Geschäftsgebäude

mit klima- und umweltfreundli-
cher sowie ressourcenschonen-
der Technik für Heizung, Klima-
tisierung und warmes Wasser
auszustatten und die Lebens-
qualität im Bad zu verbessern.
Mit einer dualen SHK-Ausbil-
dung können junge Menschen
auf ein Berufsfeld mit ausge-
zeichneten Entwicklungspers-
pektiven und großem Zukunfts-
potenzial setzen.
Einst ieg im handwerkl ichenEinst ieg im handwerkl ichenEinst ieg im handwerkl ichenEinst ieg im handwerkl ichenEinst ieg im handwerkl ichen
oder kaufmännischen Bereichoder kaufmännischen Bereichoder kaufmännischen Bereichoder kaufmännischen Bereichoder kaufmännischen Bereich
Die Branche bietet technische
und kaufmännische Berufsbil-
der.
 Anlagenmechaniker arbeiten
handwerklich und in der Regel
als Gas- und Wasserinstallateu-
re oder als Heizungs- und Lüf-
tungsbauer.
Zur Ausbildung gehören heute
aber auch Inhalte aus der Elek-
tro- und Solartechnik. Für Kauf-
leute eröffnen sich vielfältige
Arbeitsmöglichkeiten etwa in
der Auftragsbearbeitung, Be-
schaffung, im Rechnungswesen
und in der Personalverwaltung.
Auch in Verkauf, Beratung und
Marketing gibt es interessante
Tätigkeiten.
Mehr Informationen zu Ausbil-
dungsmöglichkeiten sowie zu
Stellenangeboten sind unter
www.die-badgestalter.de/jobs
zu finden. Unter der Marke „Die
Bad- und Heizungsgestalter“
versammeln sich deutschland-
und österreichweit über 130
Fachbetriebe, die sich einheit-
lichen und hohen Qualitätskri-
terien im Bereich der Bad- und
Heizungsplanung verpflichten.
Die Marke gehört zur SHK eG,
einer Verbundgemeinschaft in-
novativer SHK-Handwerksun-
ternehmen.
Von den hohen Qualitätsan-
sprüchen der Fachbetriebe des
Verbunds profitieren nicht nur
die Kunden, sondern auch die
Mitarbeiter, denen krisensiche-
re Arbeitsplätze, gute Konditi-
onen und zusätzliche Benefits
geboten werden.
Erfolgreich durch Erfolgreich durch Erfolgreich durch Erfolgreich durch Erfolgreich durch WWWWWeiterbildungeiterbildungeiterbildungeiterbildungeiterbildung
und Höherqualifizierungund Höherqualifizierungund Höherqualifizierungund Höherqualifizierungund Höherqualifizierung
Der Weg in die SHK-Branche be-
ginnt mit einer klassischen du-
alen Ausbildung, welche die
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Berufsbilder in der SHK-Branche sind vielseitig und bieten sehr guteBerufsbilder in der SHK-Branche sind vielseitig und bieten sehr guteBerufsbilder in der SHK-Branche sind vielseitig und bieten sehr guteBerufsbilder in der SHK-Branche sind vielseitig und bieten sehr guteBerufsbilder in der SHK-Branche sind vielseitig und bieten sehr gute
Entwicklungsperspektiven. Foto: DJD/SHKEntwicklungsperspektiven. Foto: DJD/SHKEntwicklungsperspektiven. Foto: DJD/SHKEntwicklungsperspektiven. Foto: DJD/SHKEntwicklungsperspektiven. Foto: DJD/SHK

In der SHK-Branche ist technisches Verständnis und Gespür beispielsweiseIn der SHK-Branche ist technisches Verständnis und Gespür beispielsweiseIn der SHK-Branche ist technisches Verständnis und Gespür beispielsweiseIn der SHK-Branche ist technisches Verständnis und Gespür beispielsweiseIn der SHK-Branche ist technisches Verständnis und Gespür beispielsweise
für die Badgestaltung gefragt. Foto: DJD/SHKfür die Badgestaltung gefragt. Foto: DJD/SHKfür die Badgestaltung gefragt. Foto: DJD/SHKfür die Badgestaltung gefragt. Foto: DJD/SHKfür die Badgestaltung gefragt. Foto: DJD/SHK

Praxis im Betrieb mit der Theo-
rie an der Berufsschule verbin-
det.
Die Lehrzeit wird mit dem Ge-
sellenbrief oder als Kauffrau/-
mann abgeschlossen. Danach
eröffnen sich viele Aufstiegs-
möglichkeiten.
Im Handwerk führt der weitere
Karriereweg meist über den
Meisterbrief, Kaufleute können

eine Vielzahl von Weiterbil-
dungs- und Höherqualifizie-
rungsangeboten nutzen und
sich auf bestimmte Bereiche
spezialisieren. Auch ohne Abi-
tur sind nach einer abgeschlos-
senen Berufsausbildung und et-
was Berufserfahrung berufsbe-
gleitende Studiengänge oder
Vollzeitstudien zugänglich.
(DJD)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 07. Juni 2024Freitag, 07. Juni 2024Freitag, 07. Juni 2024Freitag, 07. Juni 2024Freitag, 07. Juni 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
31.05.2024 um 10 Uhr31.05.2024 um 10 Uhr31.05.2024 um 10 Uhr31.05.2024 um 10 Uhr31.05.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-
, und Taschenuhren, Zahngold, Milita-
ria. Fr.Schwarz:  0163 2414868

MöbelMöbelMöbelMöbelMöbel
HaushaltsauflösungHaushaltsauflösungHaushaltsauflösungHaushaltsauflösungHaushaltsauflösung

Verkaufe Küche, Schlafzimmer und
sonstige Möbel. Tel: 01517 0885687

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
Haus/HäuserHaus/HäuserHaus/HäuserHaus/HäuserHaus/Häuser

Reihenmittelhaus in DringenbergReihenmittelhaus in DringenbergReihenmittelhaus in DringenbergReihenmittelhaus in DringenbergReihenmittelhaus in Dringenberg
Schönes Reihenmittelhaus, 110m², 4-
5 ZKB, KM 480 €. Nette Familie zur
Miete gesucht. Priv. Tel. 0171/6045805

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
Suche Suche Suche Suche Suche WWWWWohnung zum Kaufohnung zum Kaufohnung zum Kaufohnung zum Kaufohnung zum Kauf

im Raum Brakel/Bad Driburg/
Paderborn +30KM Umkreis. Egal ob
renovierungsbedürftig, vermietet oder
leerstehend. Freue mich auf Anrufe :)
0176/32652918 oder 05253/4010505

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-
lösungenlösungenlösungenlösungenlösungen

Kaufe Bücher, Schallplatten, Tisch-
wäsche und alles aus Wohnungsauf-
lösungen. Tel.: 01634623963
Hr. Braun!

MietgesucheMietgesucheMietgesucheMietgesucheMietgesuche
GARAGE GESUCHTGARAGE GESUCHTGARAGE GESUCHTGARAGE GESUCHTGARAGE GESUCHT

Suche Garage in Bad Driburg.
 TEL 173 7241944
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Freitag, 31. MaiFreitag, 31. MaiFreitag, 31. MaiFreitag, 31. MaiFreitag, 31. Mai
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstr. 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Samstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. Juni
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Sonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. Juni
Bad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-Apotheke
Parkstraße 55, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg), 05234/
9762

Montag, 3. JuniMontag, 3. JuniMontag, 3. JuniMontag, 3. JuniMontag, 3. Juni
Hatzfeld-Apotheke im MastbruchHatzfeld-Apotheke im MastbruchHatzfeld-Apotheke im MastbruchHatzfeld-Apotheke im MastbruchHatzfeld-Apotheke im Mastbruch
Hatzfelder Straße 68f, 33104 Paderborn (Schloss Neuhaus), 05254/
3825

Dienstag, 4. JuniDienstag, 4. JuniDienstag, 4. JuniDienstag, 4. JuniDienstag, 4. Juni
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 0529598620

Mittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. Juni
Kastanien-Apotheke oHGKastanien-Apotheke oHGKastanien-Apotheke oHGKastanien-Apotheke oHGKastanien-Apotheke oHG
Eggestraße 57, 33100 Paderborn (Benhausen), 05252/932024

Donnerstag, 6. JuniDonnerstag, 6. JuniDonnerstag, 6. JuniDonnerstag, 6. JuniDonnerstag, 6. Juni
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Freitag, 7. JuniFreitag, 7. JuniFreitag, 7. JuniFreitag, 7. JuniFreitag, 7. Juni
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Samstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. Juni
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Sonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. Juni
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Anzeige
Caritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas Pflegestation
Ambulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst der
KHWEKHWEKHWEKHWEKHWE
- Grundpflege
- Palliative Versorgung -

Betreuungsangebote
TTTTTel.el.el.el.el. 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300
Sprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sind
gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.
www.khwe.de

Anzeige
ZwackZwackZwackZwackZwack
Häusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche Krankenpflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach
Absprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,
Partnerschaft und SexualitätPartnerschaft und SexualitätPartnerschaft und SexualitätPartnerschaft und SexualitätPartnerschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte
Konfliktberatungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: skb-driburg@
awo-hoexter.de

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-
ge….ge….ge….ge….ge….
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service vonEin Service vonEin Service vonEin Service vonEin Service von
Hörsysteme HäuslerHörsysteme HäuslerHörsysteme HäuslerHörsysteme HäuslerHörsysteme Häusler
Kostenloser Hörtest
Reparatur-Service
Hörgeräte-Beratung
Batterien & Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Anzeige
FreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreis
der Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag,
um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter
05253/930345
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JETZT BEI

Jetzt REWE App 
herunterladen 

Bei jedem Einkauf 
extra sparen und 
Vorteile sichern –  

mit der REWE App.

23. Woche. Gültig ab 03.06.2024

Knaller

0.66
Katjes
Fruchtgummi
versch. Sorten,
je 175-g-Btl. (1 kg = 3.77)

Aktion

2.22
oder Cremissimo
Bourbon Vanille
je 1300-ml-Becher 
(1 l = 1.71)

oder 15 
Fischstäbchen
tiefgefroren,
je 450-g-Pckg. 
(1 kg = 7.31)

Knaller

9.99
König
Pilsener
je 24 x 0,33-l-Fl.-Kasten 
(1 l = 1.26)
zzgl. 3.42 Pfand

Absolut
Vodka 
40% Vol.
oder 
Sensations
20% Vol.
je 0,7-l-Fl. 
(1 l = 17.13)

Aktion

0.89
oder 5 Minuten Terrine 
Nudeln in Rahmsauce
je 61-g-Becher 
(1 kg = 14.59)

Aktion

3.99

Melitta 
Auslese Kaffee
versch. Sorten,
gemahlener 
Bohnenkaffee,
je 500-g-Pckg. 
(1 kg = 7.98)

Langnese 
Cremissimo 
Schokolade
je 825-ml-Becher 
(1 l = 2.69)

(1 l = 15.70)
10.99

Knaller

11.99
Preis  

mit  
App

Coupon

Mazola
Keimöl
je 3 x 750-ml-Fl. 
(1 l = 3.99)
Einzelpreis 4.49 €
je 750-ml-Fl. 
(1 l = 5.99) statt 13.47

3 für nur

8.98

Maggi 
5 Minuten Terrine 
Kartoffelbrei mit 
Röstzwiebeln & 
Croutons
je 56-g-Becher 
(1 kg = 15.89)

(1 kg =  8.21/6.64)
2.99

Aktion

3.29

Preis  
mit  
App

Coupon

Iglo
13 Backfischstäbchen
tiefgefroren,
je 364-g-Pckg. 
(1 kg = 9.04)
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Für dich geöffnet: Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr
Die REWE App
Alle Angebote immer dabei.%

Lars Markus

Lange Str. 110 + Am Siedlerplatz 2 • 33014 Bad Driburg


